
   
   

       
   

, 41s dem Geſamtergebnis der Reichstagswahl, wie es am Wontagnachmitkag bei dem Reichswahlleiter vorlag, ergibt 
zlich, daß ſich der neue Reichstag aus 489 Abgeordneten zu⸗ 
fammenſetzen wird gegenüber 472, die der alte aufwies. Die 
ceinzelnen Parteien werden vöraus 
„tivngſtärke aufweiſen:       

    
     

  

S. P. D. * 130 (1000 
ů —* 2* 102 68 80 —— * 68 (65 

Kontimmmiſten 245 (62 
Deutſche-Volkspartet. 50 (44 
Nationalſozialiſten 14 (32) 
Deuiſche Demokratiſche Partei 32 (28) 
Baxer. Volksparien 19( 16 
Wirtſchaftspartei und Bayer. Bauernbund 17.( 100 
Landbundtdt 8 (10) 
Deutſch⸗Hannov. Parter 4 (5) 
Deulſch⸗ſoziale Parten.. —(% 

789 (77U0 
Aus dieſer Suſammenſtellung ergibt ſich, daß die Sozial⸗ 

demokratie mit einem Gewinn von 30 Mandaten an der 
Spitze marſchiert. Das Charakteriſtiſche der Wahl vom 
Sönntag liegt aber darin, daß auch ſämtliche bürgerlichen 
Paxteien Mandatsgewinne zu buchen haben, wenn ſie auch in 
keinem Berhältnis zu dem großen Gewinn der Sozialdema⸗ 
Katie ſteten. Lediglich die extremſten Flügelparteien, die 
Kommuniſten und die Völkiſchen. haben ſchwere Einbußen 
erlitten, die Kommuniſten verlieren 17., die Völkiichen 18 
brer Mandate. Von der Vildfläche verſchwunden iſt außer⸗ 
dem noch die Garde Knüppel⸗Kunzes. ů öů‚ 
In Stimmen wurden abgegeben auf die einzelnen 
Sorteienz — 
Sozialdemokraten 
„Deutſchnationale 2 

  

.. 7 788 250 (6 000 713) 
6122 255 (5 698 325) 

Sentenmmmm.. . 4061593 (3914AT0 
LNommuniſien 2679429 (3693 139) 
Deniſche Volksparteti .30ʃ17 132 (2694 357) 
„Deulſchvölkiſche ..891 671 (1 918 310) 
Demokraten 1902 646 (1655 076) 
Baner. Bolksparteei.. 111 756 (945 648) 
Wirtſchaftspariet. ...995 783 (698 606) 
Landbund. .438 003 (574 938) 
Deniſch⸗Hannoveranerr. 258 145 (319 792) 

* 

— Die Berrleilung des Wahlergebniffes. 
Das „Berliner Tageblatt“ hest bervor, daß die Wahlen 
einen dentlichen Zug nach links zeigen, und ſpricht iich da⸗ 
her gegen die Bildung eines Bärgerblocks ans. Bill man 
zas Land Ferausfordern und eine Kampffront gegen die 
Spötalbemokratie zufammenleimen. gegen eine Partes, die 
als der ſiegreichſte Sieger aus dem Vablkampf nach Faufe 
kommt? — Die „Voffſche Zeitung“ betont. daß alle drei 
republikaniſchen Parteien. die die Frage der dentſchen Repu⸗ 
blik zu der ihrigen gemacht baben, cinen arken Zuitrom 
an Wählern gebabt haben, und daß das Gekamtverdikt des 
7. Detzember unzweifelbaßt für Schwarz⸗rot⸗gold und aegen 
Schwarz⸗weiß⸗rot gelantek babe. Den ſchwarz⸗weißroten 
Rechtsblock habc das deutſche Volk abgelehnt. Die Führung 
der Reichsgeſchäfte werde in der Hand der repnblikaniſchen 
Parteien bleiden müifen.— Seientlich geitärkt ſei man ans 
dem Bablkarruf kervurgegangen, den der „Borwärts“ einen 
Sieg der Exfüllungsvolitit nennt. Des weiteren kommt in 
dem Blatt zum Ansdruck. daß die Sozialdemokratie nicht 
abgeneigt iſt. ſich ſowohl im Reich als auch in Vreußen an 
der Regiernngsbildung zu beteiligen. Sie werde aber auf 
beſtimmte Fordernngen nicht verzichten ännen. die den 
Schnus des Kriedens., der Reynblik, die Birtichaft. Sazial- unb 
Firanzpolitik betreffen. — Die „Germania“ bezeichnet als 
Ergebnis der geürigen Waßblen, das ein Znrücktrömen brei⸗ 
ter Böblermaßßen nach der politiichen Mitte fenanſtellen ſei. 
Sie Geminne der Parteien. die die Hanniträger der Re⸗ 
Siernngspalitik gewei en find, dentlich, baß die 
Mehbrbeit den biskerigen anbenvolftiichen Kurs der. Re⸗ 
giermng nuiergützt und beizubehßalten münſcht. Für bie 

    

Sozialdemokratie. 

lichtlich die folgende Frak⸗ 

Hes ter Taufe war- es 

   
ſmarſch der Sozialdemokratie. Sie beſchimpft alle ſoztaldemo⸗ kratiſchen Wähler als „Faſziſten ss:“ 
„Die SpPD. konnte an Stimmen gewinnen. Die Dawes⸗ 
Illuſtonen baben ihr Arbeiter zugetrieben. Ihre Gewinne 
geben nur zum kleinen Teil auf Koſten der Kommuniſten. 
Da die. SPD. völlig faſziſtiſch geworden iſt, haben die Fa⸗ 
ſöiſten diesmal zum großen Teil ſoztaldemokratiſch gewählt.“ 

Die „Faſzißten⸗ ſind die Arbeiter, die der K5D. ſchaudernd 
und belehrt den Rücken kebren. Dieſer Prozetz wird weiter⸗ 
geben; denn die Soztaldemokratie wird in zäher Organifa⸗ 
tionsarbeit befeſtigen, was ſie gewann, und darüber hinaus 
weiter werben. ů 

vrenßiſche Wahlergebnis. 
Das vorlänfige abſchliebende auntliche Ergebnis ber preu⸗ 

biſchen Landtagswahl fiellt ſich wie ſolat: Es entfielen auf 
die Soztaldbemokrater 1522 000 Stimmen, auf die 
Deutſchnationalen 4 888 600, auf das Zentrum 3 178 000, anf 

  

Nachdem in einem Stahlbade, an dem die halbe Welt 
bekeiligt war, ein bis auf die Kuvchen monarchiſtiſcher Mi⸗ 
niſter mit prächtigem weißen Bart mit ſeinem Kollegen 
im Himmel, der vnon der Erde durch einen breiten Kanal 
getrennt iſt, berzliche Glückwünſche hinſichtlich der überleben⸗ 
den Sporigenoſſen ausgetanſcht hatte, wobei er in der Eile 
vergaß, die amtlichen Notizen, gewöhnlich Akten genannt, in 
ſeinen Dienſträumer in der Voß⸗Straße zurückzulaſſen, gefiel 
es rꝛeinem bisber unerforſchlen Ratſchluß großer Mächte ein 
Stückchen Lend-im Oſten, welches an der Mündung eines 
durch Deiche gezähmten großen Stromes liegt, in ein 180 

umfaißendes jelbſtindiges Staatsgebilde umzuwandeln. 

zblau und ſchwarz würde. Zum Bormund wurde die Liga 

Paris bekindlichen Obergericht eingeſetz.. Aber auch eine 
Dame, welche in der Nachbarſchaft wohnte. verſuchte Ein⸗ 
fluß auf die Erziehung des Neugeborenen zu gewinnen. Be⸗ 
ſonders den trockenen und. naſfen Ausgängen ſchenkte ſie 
ihre bejondere Aufmerkſamkeit ů 

* 

Ein neues Staatsgebildc, in dem 36 000 Menſchen woh⸗ 
nen. braucht natürlich gemäß § 10 des allgrmeinen Land⸗ 
rechtes, welches am Ende des achtzehnten Juahrhunderts 
von einem despotiſchen König erſchaffen iſt, ein Beamten⸗ 
heer von 9000 Köpfen, damit der Bürger über eine Brücke 
ſtets rechts geht, er ruhig rechts ſchlafen kann, die Steuern 
bis zur Erlahmung ſeiner Kröfte von Rechts wegen erboben 
werden und ahnliches mehr. Aber in dieſem Staate, in dem 
nach ſeiner Geburtsurkunde „die Staatsgewalt vom Volke 

über den Waſßfern ſchwebt und nach dem Mampe⸗Rezept die 
chemiſche Analuſe „Halb und Halb“ hat, nämlich halb ver⸗ 
antmortlich und halb unverantwortlich. 

* 

Dieſe Regierung wird vom Bech verfolat. Schon bei 
törer Wahl wollte der frühere Statthalter, Staatsrat mit 
Namen. der von dem ſtellvertretenden Vormund beitellt war. 
die Stelle nicht freimachen. Der nunrerantwortliche Teil der 
Regierung wollte nämlich nach der damals noch gar nicht 
ausgefertigten Geburtsurkunde 12 Jahre, an der Futter⸗ 
krippe nebſt Penſton verbleiben. Die Regierung begtüg des⸗ 
kalß einen dem kleinen Staatsweſen angevaftten kleinen 
Skaatsſtreich und ſetzte ſich trosdem an die Futterkrinpe. 
Das Bolk, von dem die Staatsgewalt ausgeht. murrte, aber 
da nacß dem am anderen Orie genannten & 10 des Alla. Land⸗ 
rechtes die Sorge um Rußhe nud Orönnna die erſte Rolizei⸗ 
pflicht in, beging die Regierung aur Berubiaung des Bolkes 
ein Heines Berbrechen gegen à 105 des Strafgefeshhuchs und 
nahm zwei zur Aufficht der Regiernng berufene Bertreter 
des Solkes in ein mit eiſernen Garbinen dekortertes Hotel 
de ville mit freter Berpilenung auf. Dir Meniernns hatte 

rgen. ů 

  

  

  

  

Fſehr⸗kalt, ſo daß das Neugebvrene 

der Natiynen für Menſchenrechte in der Schweiz von dem in 

ausgebt“, muß auch eine Resterung vorhanden ſein, welche 

nen und 
Forsien verpſlndet worden ESkene etes wehe; liche   

n ů 

Der Dank zen Baterliades iſt. ebhe7m Reolerntiganmt 
gemiI. aucd wenn er auf ſich marten lißt 
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precher: Für Schriftleitung 720. 
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deſtellun 

bie Kymmunihen 1 752 hob, auf die Deutſche Bolksvarket 
1765 Oöoo, auf bie Nationalfozialiſten 450 000O, auf die Demy⸗ 

kraten 1 071 000, auf die Wirtſchaftsvartei 451 000, auf die 
Deutſch⸗Hannoverauer 258 000 und auf die nationalen Min⸗ 
derheiten 85 000 Stimmen. Demnach entfallen auf die Sp⸗ 
sialdemokraten 113 (isher 136, davon 28 Uxabhän⸗ 
gige), anf die Deutſchuativnalen 109 (7i), auf das Senirum 
79 (unverändert), auf die Kommuniſten 44 (27), auf bie Deut⸗ 
ſche Bolksvartei 44 ls57), auf die Nationelfozlaliſten 11 (bis⸗ 
ber nicht vertreteu), auf die Demokraten 27 (80), auf die 
Wirtſchaftsvartei 11, auf die Deutſch⸗Gaunoveraner G und 
auf die nationalen Minderheiten 2 Mandate. Die Geſamt⸗ 
fumme der Mandate beträgt 440. 

  

Rußfiſche Erwerbsloſenziffer. Einer amtlichen Statiſtik 
zufolge, die von dem rufſiſchen Kommifſariat für Arbeits⸗ 
vermittlung herausgegeben wird, beträgt die Zahl der Ar⸗ 
beitslofen 1 400 000 Perſonen. Hiervon ſind 300 000 bis 400 000 
Induſtriearbeiter, der Reſt Intellektnelle oder Banern, die 
nur für Saiſonarbeit in den Städten in Betracht kommen. 

——— Danziger Geſchichten. —— 
Von Geburten, Staatsflreichen, Miniſtern, jolchen die es werden ſollen, Ehrendohtorer, ö 

ö ů Erzählt von Withelm Rahn M. d. B. 
Kilbern und Neßgern. 

laffung des St.G.B. ſieht die Regierung nicht an, weil ein 
Geſetz über die Miniſteranklage wegen Berletzung eines Ge⸗ 
ſetzes ia noch nicht vorliegt. 

— * 

Von einem Schützenhauie her klingen über eine Schieß⸗ 
ſtange die Töne einer gequälten Volksſeele. Zum Schluß 
hört man das engliſche God ſave the king, erklingen, welches 
in unſerer Mutterſprache nach der Melodie „Heil. dir im 
Siegerkranz“ geſungen wird. Wegen dieſer nationaliftiſchen. 
Veranſtaltung bei der die Regierung feſte mithalf, war der 
Vormund ſo böſe. daß er die Eifenbahnen an die an anderer 
Stelle erwäbnte Tauie gab. Ranfolgte Schlag auf Schlag! 
Die Regierung, welche ühernationakiſtiſch veranlagt war. 
konnte ſich mit der ebenſo eingeſtellten Tante nicht vertragen. 
Der Vormund mußte danernd vermitteln und Wenn es nicht 
anders aing, ſeine Rechte wahrnehmen und entſcheiden. ů 

* ů 

Sy entſchied der Vormund einmal, daß die Bevslkerung 
einen Munitionshafen für die Tante bauen ſollte, wofür 
die Summe von 3 Millionen Gulden zu zahlen ſind, natür⸗ 
lich nicht von der Tante, auch nicht von den Herren der Re⸗ 
gierung: welche die Sache ſo weiſe aufgezogen baben. Die 
Steuergroſchen der Berölkerung dienen dazu: die Regierung 
iſt ja unverantwortlich wie die Monarchen. 

Aber nicht immer iſt der Vormund ſo böſe. Manchmal 
gibt die Regierung auch freiwillig nach. Das war, als ein 
Mann aus Berlin, mit Namen Volkmann, einmal nach der 
Schweiz ſühr, um eine Währung zu beſorgen. Da gab er 
der Tante, ohne daß es genügend nötig war, ein Kontroll⸗ 
recht und tauſchte dafür einen wertlofen Deviſen⸗Diskont⸗ 
kredit ein, nebſt einigen ganz geheimen Briefen, deren Vor⸗ 
legung er den zur Kontrolle berufenen Vertretern des Vol⸗ 
kes verweigerte. Trotz dieſer,⸗kleinen Verfaſſungsverletzung 
amüſterte er ſich auf einem Maskenball mit einer Achtlles⸗ 
jerſe bis zur — Handgreiflichkeit. Die Schuldfrage in letzter 
Sache klärt ein Staatsanwalt, falls er ſich findel. 

* 

Eine „bobe“, Perſönlichkeit nahm die Interefſen der Be⸗ 
völkerung in ähnlich entgegenkommender Seiſe wabr, als 
er einmal an den ſchönen Geufer See iuhr. Die Tanie wollte 
den Zollbeamten dirckte Anweiſungen geben, weil bei der 
ſogenannten Ausfuhr nicht alles geklappt haben ſollte uſw. 
Man einigte ſich aber enigegenkommend in der Weiſe, daß der 
Bohe“ Herr das in einem Geietz verankerte Recht, allein 
über ſeine Zollbeamten zu beſtimmen. der Tante abtrat, wo⸗ 
bei man zur Voriicht in das Pryotokoll binein:-örr⸗. 8 ſei 
das keine Aenderung des Vertrages. 

* 

Einem Mitaliede diefer Regieruna wurde das ei Fünt. 
Es ſchrieb eine Abwehr unerbörter Angriffe', meil jeine 
Kollegen ibm die Schulb für ibre Milſetaten zuichieber 
wollten. Man batte die für den Staa tbeſtimmien Werie 
einer Berſichernnasgeſellſchaft in Höße von 200 000 Dollar in 

‚SSDD rverm eris „Ki — 
ssSun t hatte. Auch ſyllten Domänen und 

    

    

   
    

   

          

   
    

     

  

  

  

treter: dieſe zogen 
Kypſe den Siuem losbrechen Das ⸗eine, Ali⸗ 
gles ber Reriermns naub dem Ergebnis der Müäres. 
furhnug recht. aber es bekam nicht recht, weil neun mehr ſind 
als acht. Ein Poſtrat hatte lich nämlich uuter Aunßbumtzung 

ßich 3 . Er iiid wicht cus Berichen zruichen — — —.3 
Lunh) die — Muließer herben 1 5— 2 kEa    
       



  

Ven Mtbyrrhen m vem Manter ver Steve zugebetkt, 
Beſonders wenn es ſich um die Frage handelt: ſollen die 
Sähiaſten in Zukunft das Bolk regieren, oder Jollen- bie allen 

Wauner weiter wurſteln und urch tbre Unfäbigkeit die Selb-⸗ 
Eudigkeit des Staates untergraben Das werkuntätige 
Bürgertum iſt der letzteren Anſicht, weil es auf ein Wnader 
rechnet und feine Klaffengenoſfen boch nicht der Arbeitsloſt 
Keit ausſetzen kann⸗ E 
wohl ein Proletarier auskommen, aber nicht ein Mann. der 
Aaumailich zwiſchen 2000 bis 4000 Bulden aus der Staatskaffe 

Sieben Mitgliedern der Regierung will man wieder auf 
2 Jabre das Schickſal des Volkes anvertranen, obaleich die 
Serien viel Sünden an der Beiölkerung verbrpchen. Paben, 
Deren jede in einem anderen Staate genügen würde. ein 
Joltdes Kaßtinett für immer nuſchädlich zu machen. Aber in 
DSem kleinen Staate im Otten bat das Bürgertum mit den 
⸗Wachleuten“ Mitleid. ſie verſteßen das Regteren eben nicht 
Beffer unb ſie ſind ja auch niemanden verantwortlich. ů 

Schließlich gilt der Ebrendoktur ja auch als Ebre für das 
Baürgertium, das feinen erſten Beamten die Treuse bält. eben⸗ 
”wie der Präſident per Regicrung ſrinen Beamten die 
Treue bölt.- (Vergleiche biermit ein altes „Bail“. das mit 
-Grünſpau“ beſetzt iſt und die unbrauchbare Hellwige“) 

* 
Was man bat, weink man — wenn es anth nicht viel 

Eatmi —, apder was man bekommen wird, weiß man nichl. 
Wyorſicht! Wer weiter geßt. wirs exichnſfen! So ſtand es mel 
Kuf dem Plakat der Ordnnnasvoſigel, die ſich binter Stachel⸗ 
Drahßt verſchanzt batte. nbalsich ein großtr Sylizeimininer 
Antit Vamen Jagom einſt geichrieber bat: „Die Siraße dient 
Sem Verfehbr.“ Ictzt betßt das anders: Freie Babn den 
Bartiei⸗Protekflonären⸗ 

Halbamtlich verlantbart. daß der „Adäte- her Nene. de⸗ 
Sonderß facbtächtin tein ſoll. Alter 31 Jabre. — was kein 
Teßler ißl. aucß junge Lräfte Bönnen fäbig ſein. — Religion 
Aeutrum. balb deutſch — Halb velniich. l(aber nur mit 

        

  

    
Mit Arßettsloſenunterſtürung käanu] 

Die Gerichtseniſchelbungen g⸗ neenni, welche 
VBemwegung Aue Be⸗ 

Zone am 11 
interatierten catrel 
waftnung in Deutichland. 
werden. Eine Entſcheidung über die Frage wird von den 
Alkiterten auf 3—2r Srundinge dieſes Berichts gemeinſam ge⸗ 
troffen werden. Es iſt der Bunſch geüh worden, daß die 
Mäumung des Rußrgebietes und Kölner Sone gleich⸗ 
zeitig erfolgen mõge. 

Die 23. Seiſion des Bölkerbundsrates üit geüern nach⸗ 
mittag in Aym in den Räumen des Palaszo Doria durch den 
neuen Präftdenten des Rates Mello Francou⸗Brañlien er⸗ 
öffnet mourden. An Stelle Muſſplinis, ber den nriprüng⸗ 
lichen Plan, an der Eröftnungsfitsgung mit einer Begrüßungs⸗ 
aniprache teilsunehmen, aufaegeben Datte. verias Das italie⸗ 
nilche Natsmitolled Silandra eine Searfamasanſprache irn 
Namen der italteniichen Regiernng. für die Melid Franer 
dauktr. Der Brönndent beaxüäßte Sieichseitig den engkijchen 
Bereig fü. ier Champerxlain. der mit feinem Kommen einen 

TJannar micht räüumen wird.e Der Bericht der 
2— E 

  

  

  Xamenb. Bernf: Jurißt. Stabtrat in Monte Carlo. verant⸗ 
Wortlicher Miniſter. Ausacbilbet bei einem Landgericht bei 
Wontie Carlo bis zum Afenor. empiobßlen von cinem vol⸗ 
Miichen Kechtsanwalt Janfomsfi an das vpolniiche Initia⸗ 
mimiſterinm. von dicfem àum Kreisrichter in Thorn ernaunt. 
Sieſe Stelle verlaßen — Gründe unbefannt. dann in einem 
Badrort in einem deuiſchen Kleingeat als Stadtrat. arutrum⸗ 
lächer varlamentariſcher Minitter, bemirbt ſch m eis Kuch⸗ 
m. unt wegen des Forhbamnirk. wiünt wegen per 20⁰0 Gal⸗ 
den Gebalt und der Beriarn. — 

Das muß der ricßtige Maum fein! 

EHen, die in jeder Varlerment vorbender ſetn ug. eil 
Dters cus l d. Betet fütr des ExIL-= 

Aur Sie alleraröften 
WShlen Pich Dee Netßser * 

Sufk! Denfe dubmn. Lenn i Deine Dolfsnerririer 
—— —..— 

Holh bir Jürnen! 
Die Seuhlet kaut Eechen. 

Erit Erglich Bat en Oeerichäirbsgericht in Sristis dem 
Hemuliget Heraäs voen Meininaen chre A5fbuns 
e S„„ MiIIlirren WoIbarf zseri 

das Send Täüirinsen zur Aahlans cirer Annafli⸗ 
Sen Xenjie ‚ôu 41 250 GSIDmeEE im rerens rer⸗ 
nit. Aeai Tünder das Gxäurier Lertb-rrinst is ben 
SrEerffen des Tirrſten Güniber zx Sßbparabnra 
en das LVens Türine- ein Driril . —4 

und sen Fumbereen des Kürhen rremt mertem müfhfe. 
De Verirsöer., Aarrch meic Der Miäser im Dezcer 1515 
s Kaumertst dem Seuir Hherlaßen Eefr., Feirn eα EiAUH 

is für das Iutereſſe Enslands an den Arbeiten des 
Bölkerbundes erbracht habe. In ſeiner Erwidernng pe- 
tonte Charnberlain, daß Englans dem Bölkerbund mit der 
größten Achtung Ausdes Siiker uand bes iu Ber graßfe end⸗ 
gültige Euljcheidung Solkerdunssrutes in der Iraffrage 
annehme, zu deßen Gerechligfeitsfiun das engliſche Reich 

Sertranen Habe. 
uD wurben auch einige ſonfkige 

abseichloſſen beu. Nach dem ui Bertrag von Damzia-Holniichen 
Paris bat der Völkerhundsrat jedoch das Recht, dieie Ber⸗ 

träge binſtchilim Danzigs zu prüfen und evil-. jeim Beio ein⸗ 
5 h geitrigen Sitzuna, da die 

5Eden bekehenden 

Das ſyamide Nalsmitelirs Quimmees de Lenmn baf 
Seßtern für Stunien des GScnirtr PEnEAEE ferzrichzet. 
Darit Daben 15 Staatem das Erätofell mierzeinzet. von 
SEuen iessnh nur einrr. nämli Dee Ticheteiirufei das 
STSDEEHI EEHAfiert Raf- 

Reuter melbetd? Es verlautet, deß Enaland die Kömner. 

ükvn üäber Den Siand der Enk⸗ 
wird in dieſern Monai fertiggeſtellt 

  

   

  

     

  

   

  

ei Anwenbung eines 
SKowamummißten uns, immex den 

inen ciRebracht, wömiich beu Nuder Sak⸗ 
lalvalg. England gäßlk 1 L50 000, Arbeitsloſe, die Jäaßt alle für 
dke ArPeiterpartei fimmten; denn die Kommuniſten erhielten 
in ganß England nüir 55 310 Stimmen. Noch jäher iſt jeder 
Kommunismus auf dem Kontinent —. ů 

MRarſal Cachin, der „Führer“ des bieſigen Kom ſten⸗ 
ritpps zug Aui ng des Krieges auf Gehbeiß von Biviani, 
Briand und Millerand nach Jtalien, wo er von den dortigen 
Sozialiſten als ſo chaupiniſtiich verſeucht abgewieſen wurde. 

5 ſer bamals nur bei Muſſolini williges Gehhr finden 
konnfe. Es bandelt ſich da um die von der franzöſiſchen Re⸗ 

gierweg beaßlichtigte gelbliche Unterſtützung der Zeitung 
„Popolo d Ftakta“, De erſt im Werden war. Von Muſſolint 
iſt Herr Cachin zu Lenin gewandert und wagte es Anfang 
dieſes Jahres in Köln zuſammen mit den deutſchen Kommm⸗ 
niſten ein Maniſeſt anszuarbeiten, in dem geſagt wurde, die 
italieniſchen Sozialbemokraten ſeien jederzeit bereit, ſich 
unter demokratiſcher Maske in die Arme eines Muſſolini zu 

werſen. Aber nicht genug damit, daß Cachin damals die 
deutſchen Kommuniſten gewandt über ſeine muſſolinifreund⸗ 
liche Beraangenßeit kinwegtänſchte, er fand ſogar den:Mut, 
genau zur gleichen Zeit, wo er in Köln von den fübrerloſen 
deutſchen Kommůuniſten wegen ſeines Auftretens an die 

italieniſchen Sozialdemokraten beklatſcht wurde, Paris 

eine große öfſentliche Proteſtverſammlung gegen die Ermor⸗ 

dung des „Sozialdemokraten Matteotti zu organtſteren! 
Leider weiß man nie bei-den Kommuniſten, wo der Gipfel 
der Demagogjie iſt. „Mit welch tiefer Verachtung müſſen dir 
kommuniſtiſchen Führer ihren Anhängern gegenüb „ 
wenn ſie ihnen ſolche Widerſprüche, äu bieten wagen?“ fragte 
damals Froſturd im⸗-,„Paris⸗Svir“. Froſſard iſt auch einer 
von den vieken, die die Partei kennen gelernt haben und iür 
dann den Rücken kehrten., Erſt eben wieder ſchließt ſie bier 
zwei Freunde von Trotzki aus, weil die Moskauer Zentrale 
es ſo befohlen bak und allen Mitaliedern der Partei wird 
ſogar bei Strofe des Ausſchluſtes verboten, deren Bücher zu 
leſen — ganz wie in iungfräulichen Vereinen zur Zeit des 
Mittelalters. ů 

Es gibt keine ſchlimmeren Verräter an der Arbeiterſache 
als die Konemi en: Vor zwei Munaten gab es an der 
Porte St. Martin it Norden von Paris die Nachwahl für 
einen Stadtverordneten. Anſtatt den kommuniſtiſchen Kan⸗ 
Lidaten, der ſelbſt die Ausſti⸗tsloſigkeit ſeiner Aufſtellung 
einſah, bei der Stichwahl zu Gunſten des ſozialiſtiſchen Ge⸗ 
noffen Gilbert Nomiwa zurückzuateben. bebarrten die Kom⸗ 
muniſten in ihrer Blindheit und ermöglichten dadurch natür⸗ 
lich die Wabl des Kandidaten des nationalen Blocks. Hütie 
Nywiwa die 600 kommuniſtiſchen Stimmen erhalten, ſo wãrr 
ein Sozialiſt ſtatt eines Reaktionärs gewählt worden. Nur 
Berlegenbeitsgeſtammel fanden die Kommuniſten nachber, 
als ſie faben, was fie angerichtet hatten. Anfang 1921 dagegen 
batten die Sozialiſten ihrerſetts zwei ausſichtslole eigene 
Kandidaten im zweiten Pariſer Wahlbesirk zu Gunſten 
zweier Kommuniſten zurückgezogen und bewieſen ſo, daß ſie 
immer noch mehr Klaßengefühl als die Bolichewiſten haben. 

In Périguenx regiert der kommuniſtiſche Bürgermeiſter 
Delagrange ſo gut, daß die nationaliſtiſche „Aktion Fran⸗ 
caiſe am 19. Oktober dieſen Mann mit ſchönſten Lob⸗ 
Preiſungen umflorte. damit man- ſpäter „zuſammen die Re⸗ 
— vin car G ahnliches Bulenninen, ſchlug M im nvori⸗ 
gen Jahre ein ganz ähnli niammengehen aller Sinks⸗ 
unb Rechtsbolichewiſten Herrn Radek vor. Mit vrnietariſchen 
Intereñen bat das nicht mehr viel zu tun. Zudem wurben 
die deutichen Kommuniſten- non der Kommunifnengeitung 
„Humanits“ bereits auigegeben. Dieie weiß um den Zuſam⸗ 
meniall der dentichen kommuniſtiſchen Partei md iᷣ 
danernd ſ‚bre Leier am deren großen Wablmißerfolg vor, 
während die kommuniſtiſchen Zeitungen in Deutſchland noch 
Verſteck ſpielen. Jetzt-kommt-die Anaſt über ße. Es liegt 
am dentſchen Arbeiter, den Verrätern ſeiner Klaſſe am 
7. Dezember den Todesſtos zu verſetzen! 

Unier den Bergarbeitern aus Albi, die ihren Meiſter 
Jaures am rorletzien Sonntag zur lesten Ruhe begleiteten, 
Pefand ſich kein einziger Kommunißf. — Kurt Lenz. 
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Die erstklassige 
W2-Pig.—Zinarette. 

angefündigten Bortrag über die von 
pvolerpeditin. Bruns erlüänterie dabei bie Konſtrukfiun des 
Bervelins, der ſpeaiell zu der geplanten Pylarexvedition 
kergeſit-H werden müßte. Dieſes Luftichiff müßte 150 000 
Subalmeier faſſen und 4 Myotoren Paben, alſo von größeren 
Dimenfiunen fein, als der „Z. R. 3, in. Bruns teilte mit, 
Rer er ſeinen Plau mit allen lertenden Luftſchiffahrislenten 
befunbeiss. Die Scpe babe, die ihren Beifall zu dem Plane 

ie Expedition ſoll von Hammerfen in Nor⸗ 
mehen pder von Murman in Szene gehen. Die Fahrt würhe 
Eunde April odber Anfans Mai ſtattfinden können und 
Julgende Sunkir berühßren: Franz Iufefsland, den Nordpol., 
Amabnr. femnie die übiriichen Einöden, zin man in 20 Meter 
Saihe mii fartograpbiichen Kameras, mobernüien Typs auf 
ver Karte serscichnen würbr. Endziel in Murman. Ins⸗ 
gefamt Peirasf 5ie zurũücaulegende Strecke 6000 Kilomefer. 
Der Zervelis iall 50 Monn Beſabung Eaben nnd eine Trag⸗ 
EAütskeit ²em Kilogramm Zeftten. Seine Geſchmin⸗ 

SAursenben Brennüinſffe isllen jeden Motor 100 Siunden 
Kreiben fümmen. Die Srpebition it wedber als beniſche, noch 
als mmealücße geseußt, lonbern ſoll unfer Mimirimtg afler 
Sißrihmtiler Eurspas fiatifinben. 
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Der Schurdparaßreph 218. 
Der rührige Arbeiter⸗Samariterbund hatte den Gen. 

Dr. Bing zu einem Bortrag über die Theorie und 
Praxis des § 218 des St GB. gewonnen. In einer 
Effentlichen Berſammlung in der Gewerbehalle entledigte 
ſich geſtern abend Gen. Dr. Bing ſeiner Aufgabe. Ein⸗ 
lettend ging er auf die ſtarke Bevölkerungszunahme in der 
ganzen Welt ein. Auf dem Gedbiet, das Deutſchlands Gren⸗ 
zen umſchließe, babe ſich die Bevölkerun 
ren vervierfacht, obwohl die Lebensbedingungen ſich ver⸗ 
ſchlechterten. Dieſe außerordentliche Volksvermehrung 
führte zu einer ſtärkeren Ausnutzung der Ernährungs⸗ 
quellen und Produktionsmittel. Bemerkenswert ſei, daß 
die eingeborene Bevölkerung in Auſtralien und anderen 
Sebieten ausſterbe, während die Einwanderer ſich ſtark 
vermehren. China und Indien ſeien beute bereits ſtark 
ſüberbevölkert. Wenn die Volksvermehrung ſo fortſchreite, 
geben⸗ es in abſehbarer Zeit kaum noch unbeſiedelte Gebiete 

jen. — 
All dieſes müſſe man beachten, wenn man zu der Frage 

der Schwangerſchaftsunterbrechung Stellung nehme. 
Der 3 218 des StGs. ſieht für die Unterbrechung der 

Daünech Siaßes ſchwere Zuchthausſtrafen vor, und macht 
röurch dieſe Handlung zu einer ehrloſen. Bei Vorliegen 

mildernder Umſtäube beträgt die Mindeſtſtrafe 6 Monate 

in hundert Jah⸗ 

  Gefängnts. Selbſt ergebnisloſe Berſuche zur Unterbrechung 
  der Schwangerſchaft werden mit gleichen Strafen bedroht. 

Die u Ausnat haben aber dazu geführt, daß der 8 Aus zu 
einem Ansnahmegeſes für bie minderbemittelte Be⸗ 
Holkerung geworden ift. Von den Parteien, die direkt oder 
indirekt an der Bevölkerungszunahme intereſſtert find, habe 
deshalb ein Kampf gegen den 8§ 218 eingeſetzt. Auch in den 
Nachberlänbern. jv 3. B. in der aüſen worden u zein 

ſepliche Erleichterungen geſchaffen worden. In rein 
Üſchen Länbern iſt eine Bicht n Regelung der 

Schwangerſchaftsunterbrechung nicht notwendig geweſen, 
wegen des ſtarken ſes der katholiſchen Kirche. 

Die rworter des 8 218 bernfen ſich ſtets darauf, daß 
bdas BoIkSwohl nicht gefährdet werden dürfe. Redner 
wies nach, das das lediglich ein Schlagwort ſei. Der na⸗ 
türliche Trieb zur Mutterſchaft ſei ſo groß, daß 

ei Freigabe ber. Schwangerſchaftsunterbrechung dieſe 

militäziſche Grcnte, die für die Beibehaltung des Ge⸗ 
bärzwanges gewirft hätten. Um möglichſt viel Soldaten zu 
haben, ſei eine ſtarke Volksvermehrung begünſtigt worben. 

Rebner King dann auf den nenen Entwurf des deutſchen 
Strafgeſetzbuchetz ein, der ebenfalls die Schwangerſchafts⸗ 
Unterbrechun unpetinet Pe Strafe ſtellt. Dieſe Beitimmungen 
müßten igt beſeitigt merden und an ihre Stelle Vor⸗ 
ſchriften treten, die in eriter Linie dem Arzt die Entichei⸗ 
dung darüber zuweiſen. Die Technik der Schwangerſchafts⸗ 

Uber ſchon im Altertum bekannt geweſen. Ein⸗ 
dringlichſt ſchilbert Gen. Bing die Gefaßren, die Eingriffe 
mit ſich bringen, die von nichtärztlicher Seite vorge⸗ 
nommen werben. Selbſt die beſtausgebildetſte Hebamme fei 
nicht dazn befähigt. 

Genolfe Dr. Bing präziferte alsdaun ſeinen Standpunkt 
in dieſer Frage. Bei nnehelichen werdenden Müttern 
müſfe der ärätliche Ein⸗ generell erlaubt ſein, wen/ger 
aus Rückficht auf die Mütter, ſondern im Hinblick darauf, 
daß die greße Mehrzahl der unehclichen Kinder ein unglück⸗ 
liches Daſein führt. Bei ehelichen Müttern müſe der 
gung Bes Ehepünmes, Borausſetzungen haben: 1. Einwilli⸗ 
Wers annes, 2. die körperliche Beſchaffenheit ber 
2 Mutter, 3. die ſoztalen Verhältniſſe der Familie. 
Die Einwilligung des Ehemannes ſei notwendig, weil die 
werdende Mutter in der erüten Zeit der Schwangerſchaft 
ſtarken ſeeliſchen Stimmungen unterworfen find, die ſpäter 
verichwinden. Bei Bewertung der körperlichen Geſundheit 
miißten nicht nur Krankheiten, ſondern auch der allge⸗ 
meine körperliche Befund maßgebend ſein. So⸗ 
ztale Gründe müßten ebenfalls den äratlichen Eingriff 

SWenn z. B. eine Arbeiterfamilie bereits 7 Kin⸗ 
Bat, die unter Not und Entbehrungen leiben, iſt es ein 

Gebotff der Menſchlichkeit, weiteren Znwachs au 
Auch müßte die Arbeitsfäßiakeit der in der ie 
erhbalten bleiben. Was nützt es ſchließlich dem Staat, wenn 
Kinder in die Welt geſetzt werden, die ſpäter die Ingend⸗ 
gefängniffe bevölkern. Wenn keine Gewähr fütr die ord⸗ 
nungsgemäße Anfzucht eines Kindes vorhanden fei, mütſie 
die Geburt verbindert werden. — 

Die Feßleaung einer beſtimmten Friß, bis au welcher 
der Eingriff zulaſſis ſein ſoll, lehnte Gen. Bing entſchieden 
ab, da der Monat der Schwangerichalt vit ſchwer feßzu⸗ 
ſtellen ſei. Er betonte aber, daß ein Eingrift bei einer 
Schmangerjichaſt von mehr als 3 Monaten mit Lebensgefahr 
verbunden iſt. 

Zum Schluß ſeiner Ansführungen betonte Reöner, daß 
er eine völlige Beieitiaung des à As ablehne. Aber er 
müßfe ſo geändert werden, daß er ſich den hentigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Berhältniſien anpaffe. In feiner jetzigen Form 
Jei er ein Kusnabmegeſetz gegen die arbeitende Bevölkernng 
Und eine furchthare Baffe in den Händen reaktiomärer Rich⸗ 
ter. Auch hente ſeit zwar der ärätliche Eingriff unter ge⸗ 
miſſen Boransſetzungen erlaubt, aber die arbeitende Be⸗ 
völkerung künne davon keinen Gebrauch machen, weil fie 

ᷣegeſes 
Sär üt Bevölkernn mitſie der pe⸗ Süliigie 8. AlS verscwindern- uulß en feuse. Sielte Behi- 

mungen treien. die dem Xrst. eine freiere Entſcheidnng ge⸗ 

in ber Ansſprache brachten bekaunte Küitalieder der fo⸗ 
2 Trauenbewegung äum Ansörnck, daß fie 

mit der des Reßners nicht ganz einnergan⸗ 
den maren. Sie — nur die zRn entſcheiden 

  

in der ertlen Hälſte Bes vurigen 

2 Biider ——— 
Dahter, Seiner, zind Saun auf Pe üninchen Berans⸗ 

Beilete der Lanziger öltstinne 

ſetzungen für die SrSimte, langeWien, Aufnahmen ein, 
wie weichzeichnende Linien, lange Brennweite, Beugung 
des Strahlenganges u. a. Das letztere Mittel benutzt 
Schiel, indem er ein netzartiges Beugungsgitter dem- Ob⸗ 
jektiv vorſchaltet. Herr Dr. Federlin batte ein ſolches 
Gitter beſchafft und legte eine Mappe mit Bildern vor, 
die mit dieſem Bebelf hergeſtellt waren. Die Aufnabmen 
zeigten in der Tat eine angenehme Weichheit der Linien. 
obne irgendwelche Verſchwommenheit, wie ſie Bilbern, die 
beſonders künſtleriſch wirken ſollen, häufig anhaften. Um 
das Gefagte noch weiter zu veranſchaulichen, führte Herr 
Dr. Feberlin ferner eine Reihe von Lichtbikdern vor, zu 
denen die Aufnabmen nach den von ihm dargelegten Grund⸗ 
fätzen gemacht worden waren. Alle dieſe Bilder zeigten 
klare, großäügige Auffaffung, hdie Gegenſtände ſtanden gut 
im Raume, unter Ausſchluß alles Nebenſächlichen. —. Eine 
an den Vortrag anſchließende Beſprechung konnte Pwegen 
der vorgerückten eSZit nicht mehr ſtattfinden, ſie wurde da⸗ 
ber auf die nächſte Sitzung verſchoben. Zum Sluffe wurde 
noch die Braunfärbung von Bromſilber⸗ und. Gaslicht⸗ 
pavieren durch Schwefeltonung vraktiſch vorgeführt. 

Mie Daniher Frußen h Nun. 
„Sie uns mitgeteilt wird, hat geſtern die Sitzung des 

Bölkerbundsrats in Rom im Palazào Doria begonnen und 
iſt durch den neuen Präſidenten des Rats, Mello Fraue 
(Braſtlien), eröffnet worden. Das italieniſche Mitglted 
des Rats, Salanbra, hielt im Namen der italteniſchen Re⸗ 
gierung eine Begrüßunssanſhrache, für die der Präſident 
des Rates dankte. Außerdem war anweſend der enaliſche 
Außenminiſter Chamberlain, dem Salanbra einige Be⸗ 
arüßungsworte wiömete. Chamberlain betonte in ſeiner 
Erwiderung, daß England ſtets den Arbeiten des Völker⸗ 
bundes größtes Intereſſe erntgegengebracht babe und im 
voraus die Entſcheidung des Völkerbundsrats in der 
Irac⸗Frage annehme. ‚ 

In den anſtehenden Danzig⸗volniſchen Streitfragen 
kamen zunächſt Vorv lungn unter der Teilnahme von 
Bertretern des Generalſekretariats des Völkerbundes ſtatt. 
Man nahm Kenntinis von den zwiſchen Danzig und Polen 
erſolgten Einigung in der Frage der Danziger Attachees 
bei den polniſchen Konſulaten im Auslande und in Liauida⸗ 
ttonsfällen, Risen⸗Koſiskau und Schauer. Außerdem wird 
die Frage des Beitritts Danzig zu den von Polen geſchloſſe⸗ 
nen Handelsverträgen erörtert. Der Rat beſchloß diesbe⸗ 
züglich zu dem ihm vom Danzig⸗ponliſchen Vertrage vom 
5. November 1920 zuſtehenden Recht Widerſpruch zu er⸗ 
heben, falls der Beitritt Danzigs zu derartigen Handels⸗ 
verträgen gegen die Danziger Verfaſſung oder die Berträge 
verſtößt, Gebrauch zu machen. ö 
Ferner wurde der Rücktritt des Präſidentea des Hafen⸗ 

ansſchuſſes, Oberſt de Rennier, erörtert. Senatspräftdent 
Sahm bankte bei dieſer Gelegenbeit dem Präßdenten de 
Reynier für die geleiſtete Arbeit und betonte, das der 
Herr de Reynier ſtets die Entwicklungsmöglichkeiten und 
Bedürfniſſe des Dansziger Haſens erkannt habe. Der pol⸗ 
niſche Bertreter ſchloß ſich dieſem Danz an. Ein Nachfolger 
für Herrn de Rensier iſt bisher noch nicht beſtimmt. 

ü Im übrigen wurde noch von dem Rat die Einſetzung einer 
Sachverſtändigen⸗Kommiſſton zu der Frage der Verteilung 
des Vermögens der öffentlichen Körperſchaften genehmigt 
und außerdem die Koſten für das in der Frage der Aus⸗ 
weiſung Danziger Staatsangeböriger aus Polen (Fall 
Wiebe, Meirowski, Kuhn, Neumannf erſtattete Sachverſtän⸗ 
digen⸗Gutachten verteilt. Weitere Nachrichten liegen bisher 

ü noch nicht vor. 

  

Der wichtigere Betrieb. 
Wir erhalten folgende Zuichriſt: 
In Oliva bat ſich ein ſehr bemerkenswerter Vorgang 

ereianet. Im Erdgeſchoß eines Hauſes befindet ſich auf 
der einen Seite eine Buchdruckerei und auf der andern be⸗ 
fand ſich eine Kneipe. Die Kneipe gina dann als über⸗ 
jlüiffig ein. Die Buchdruckeret übernahm nun die Räume 
der Kneipe und erweiterie den Betrieb, ſo daß ſie mehr 
Menichen beſchäftigen konnte. Eine Anzall bedürftiger 
Perfonen erhielt hier in der Dütenfabrikation Hausarbeit. 
Lmeinhe. lag im Intereſfe der Bevölkerung und der Ge⸗ 
meinde. — 

Im zweiten Stockwerk wobnt nun ein Herr, den es 
Kört, daß unter ihm in der Zett von 8 bis „2? Uhr in der 

Buchdruckerei gearbeitet wird. Es ſtört ihn aber nicht, 
wenn unten die Nächte bindurch manchmal bis 3 Uhr 

    
Geichrei Betrunkener bie nächtliche Ruhe ſtört. Auf deſſen 
BSnnſch gab der Gemeindevoriand dem Buchdruckereibe⸗ 
ſiSer auf, die Kneipräume binnen 65 Monaten àu räumen, 
wibrigenfalls dies zwangsweiſe geſchehen wird. Die 
Räumung mußte erfolgen. 

Da es durchaus an Unterkuults rãumen fehlt, lienen 
die tenren Druckereimalchinen auseinanderge⸗ 
nommen tatfächlich vor dem Hauſe an der. Straßſe. 
Drei Familten lind durch dieſe Zwangsmaßnahme brvtlos 
gaeworden. Eine Anzall Berarmter hat ihre Hansarbeit 

Unterſtütung der Ver⸗ 

  

  

morgens eine Wirtſchaft betriehen wird und wenn bier das   
  

Menstag, den 9. Deieniber 1924. ü 

ſetzt. Außerdem wurde ein Luſtſpiel und die neueſte, inter⸗ 
eſſante,Deulig⸗Woche geseigt. Das Hausorcheſter ſorgte für 
güte muſikaliſche Begleitung und verdiente ſich damit allge⸗ 
meine Anerkennung. . 

  

Kuyßler ieſt ü ů‚ ů — ů 
Der Volksverband der Bücherfreunde hatte 

ſich für den geſtrigen Abend Friedrich Kayłtßler aus; 
Berlin verſchrieken — und er hatte gut daran getan. 
Dieſer Schauſpieler, dem man von vornherein als dem 
nächſten Freunde Chriſtian Morgenſterns zugetan iſt, bringt 
für eine Leſeſtunde in intimerem Kreife hohe Gaben mit: 
eihie edle unpoſierte Männlichkeit, eine kraftvolle und ein⸗ 
bringliche Geiſtigkeit, ein überlegenes Geſtaltungsver⸗ 
mögen, eine ſichere zurückhaltend nüancierende Sprech⸗ 
kunſt. Zwar geht von ihm nicht die brennende Faſsination 
aus, die uns jüngſt an Maiſſi bannte, doch bezwingt uns 
dafür die grübelnde, ein wenig ſchwerblütige Echtheit und 
Berfonnenheit ſeines nordiſchen Temperaments. (Zum 
herabetörenden Mimen fehlt ihm die ſeeliſche Schamloſig⸗ 
keit. die z. B. Moifft beſitzt.) 
Kayßler brachte in einem erſten klaſſiſchen Teil Ab⸗ 
ſchnitte aus dem „Werther“, gedämpft und ſchwärmeriſch 
verhalten, ſowie Rüdigers Tod aus dem Nißelungenkied, 
wo ſein mänuliches Bewußtſein ſtärkſten Halt fand. Die 
moberne Abteilung bot ein mitreisendes Kapitel aus dem 
Roman „Die Schweſtern Hellwege“ von Otto Gyſae (den: 
Berfaſſer des bewundernswerten „Geſetzes“), und den 
guten Beſchluß machte das Epos „Weltenmär“ von Hans 
Offenbach, aus dem Kayßler einzelne Stücke, dem Jahres⸗ 
zeltenablauf folgend, vortrug; mit geringen Mitteln 
arbeitend. wußte er die lyriſch verhüllte Symbolik aus 
diefem Naturmythus auf bewundernswert überzeugende 
dankt.éanszuhvlen. Dem Künſtler wurde berdlegge⸗ 

  

Der „Beamten⸗Abbau“ bei der Jnſtis. Im Amtsblatt iſt 
der Poſten eines aufſichtführenden Richters beim Amtsgericht 
Danzig ausgeſchrieben. Als Abg. Dr. Kamnitzer bei den 
Etatsberatungen für die Streichung dieſes Poſtens eintrat, 
weil er durch einen der bei Durchführung der Juſtizreform 
frei werdenden Direktoren verwaltet werden könnte, er⸗ 
klärte Herr Senator Dr. Frank, daß die Beſetzung dieſes 
Poſtens auch ſeiner Anſicht nach natürlich erſt dann erfolgen 
könne, wenn man die Auswirkungen der Juſtizreform über⸗ 
ſehen könne. Abg. Gen. Dr. Kamnitzer richtet nun an den 
Senat folgende Aufrage: Aus welchen Gründen hält der 
Senat, nachdem dieſer Poſten etwa 2 Jahre lang vertre⸗ 
tungsweiſe verwaltet worden iit. es jetzt kurza vor der Bera⸗ 
tung der Juſtizreform, die dem Volkstag unerklärlicherweiſe 
bisber noch nicht vorgelegt iſt, für geboten, dieſen Poſten 
zu beſetzen? 

Gekéngnis für leichtfertige Autofahrer. Der Chanfieur 
Adolf Berthold in Danzig fuhr mit dem Perfonenauto von 
Danzia nach Heubude und lenkte das Gefährt auf der 
Chhanſſee außerordentlich rückſichtslos. An der Seite der 
Straße, die in erſter Reihe den Fußgängern zukommt, 
aires mehrere Perſonen, die dort geſichert zu ſein glaub⸗ 
ten. Berthold aber fuhr ſo dicht an dieſe Seite beran, als 
ob er in die Menſchen bineinfahren wollte. Eine Perſon 
wurde auch derart angefahren, daß ſie in den Cbauſſfee⸗ 
graben flog und ſich verletzte. Berthold wurde wegen 
fahrläffiger Körperverletzung angeklagt. Das Schöffengericht 
ließ ihn jedoch mit 50 Gulden Geldſtrafe daronkommen. 
Die Staatsanwaltſchaft leate Berufung ein und machte 

geltend, daß ſolch eine geringe Strafe keine ausreichende 
Sübne für eine derartige Rückſichtsloſiakeit ſei. Das Be⸗ 
rufungsgericht ſchloß ſich dieſem Antrage an und erkannte 
auf eine Gefängnisſtrafe von 3 Monaten. 

Das Konzert „Kwatt⸗Hobavp“ beginnt am Donnerstag, 
den 11. Desember, nicht wie mitgeteilt um 772, ſondern um 
8 Uhr abends. 

Polizeibericht vom 9. Dezember 1921. Feſtgenommen 
wurden 11 Perfonen. darunter 3 wegen Diebſtabls. 1 wegen 

Vetruges 2S wegen Trunkenheit, 1 laut Haftbefehls. 2 in 
Poligeihaft. 5 Perſonen obdachlos. 

  

Danziger Standesamt vom 9. Dezember 1921. 

Todesfälle:-Iuwalide Julius Abraham. 70 J. 7 M. — 
Landwirt Aobaun Schluks. 50 J. 3 M. — Lehrerin a. D. 

Charloite Heinrici, 80 K. 2 M. — Witwe Renate Andreas 

geb. Zielte. 82 J. 4 M. — Witme Mathilde Hieronumus 
geb. Schlicht, 80 A. — Witwe Emilie Horn geb. Tuckowski, 
641 K. 11 M. — Schiffszimmermann George Demolski, 72 K. 
5 M. — Eßefrau Gertrud Gurke geb. Scheel. 21 J. 8 M. — 
Unehelich: 1 S. 

Aulüche Börſer⸗Koflerunger. 
Danzig. 8. 12. 24 

1 Reichsmark 1.28 Danziger Gulden 
1 Siotin 1.03 Nanziaer Gulden — 
1 Dollar 5,44 Danziger Gulden x 

Scheck London 25,19 Danziger Gulden öů 

— Berlin. 8. 12. 24 ů ö 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 19,7 Billionen Mk. 

Danziger Produstenbörſe vom 8. Degember. (Aticht⸗ 
amtlich) Weier 130 Pfund 14.50— 14.75 G., Roggen 12.00— 
12.,15 G., Gerſte, mittl. Qual. 12.00—14,50 G., Hafer 11.00— 
0000 G., kleine Erbſen 9.(0— 12.00 G., Biktoricerbſen 1200 
-18,00 G., (Grohhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig). 

Aka-Varre 

„Lebensreform“ 
Frau Dr. Nodann-Bertin 

Aula der Petrischule, Am Hansaplath 

EHttuash. Ean IUl. Dammber, Enüg. EEE 
Eintritt 0.90 & 
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Ktretung findet am Dienstag, den g. Dezember, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, im Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. Auf 
HDer Tagesordnung ſtehen 18 Vorlagen; darunter: Feſt⸗ 
ſetzung der Mieten für die Gemeindehauſer; Feſtſesung 
5es Wertes der Naturalbezüge, die den Beamten und An⸗ 
geitellten auf das Dienſteinkommen anzurechnen ſind;: Er⸗ 
Pebung von Zuſchlägen zur Grundwechſelſteuer; Antrag 

es Gemeindeverordneten Domroeſe auf a) Herabſetzung 
er Gaspreiſe, b) Verbeßerung der Straßenbeleuchtung; 

Kenregelung der Vergebung von Räumen im Luzeum zu 
Seranttaltungen: Antrag auf Freiſtellung der Geſangver⸗ 
eine von der Aulamiete; Beichlußfafſung über Hergabe der 
Turnhalle zum Radfabren: Berteilung der Straßenreini⸗ 
gungskoſten für 1924 auf Gemeinde und Anlieger; Auf⸗ 
Bebung des Beſchlußcs betr. Ausſchluß der Mitalieder der 
Semeindevertretung von Lieferungen und Leiſtungen der 
Gemeinde, die im Submifſionswege vergeßben werden. 

Bohnfack. Die Oberförſterei Steeaen ver⸗ 
Pachtet am Donnerstag, den 11. Dezember d. J., vormittags 
J0 Uhr, im Gaſtbanfe Moritz in Bohnſack gegen Meiſtsebot: 
L., Die Fiſchereinntzung im Kolk bei Oeitlich⸗Neufähr, ca. 27 
Hektar groß, auf 12 Jahre: 2. die Robruntzurg an den Rän⸗ 
Dern des ganzen Kofk im Diür. 330 Ser Hilfststäteres Neu⸗ 

Dienſtlanbes der Hilisförſterei Neufäbr. ſoweit ſie noch nicht 
Werrachiet ſind. Die Bedinanngen werden im Termin be⸗ 
Tannt craehen; 

    
Ein eigenartiges Vergnügen 

ſich dieſer Tage der Benber und Gemeinder 'er 
Barranowen, indem er dem Saderab Si f, V. 

Diliva. Eine Sitzung der Gemeindever⸗ 

Jahr auf 6 Jabte: & die Ackerläudereien des ehem. Förſter- erl⸗ 

ee, 

Mund er infolgebeſſen ſcbießen künnte, wen und was er wolle. 

gegen alle Serträge eiugedrungen und batten ein Gymna⸗ 
ſium gegründet. Durch ben Uebermut der polniſchen Je⸗ 
Initendöglinge gereizt, ſtürmmen ner Bürger Das 
Gymnaffum und bas Jeſuitenkloſter. Bürgermeiſter und 
Ratsherren hatten alles verſucht, die Jeſnitenſchule zu 
ſchücen, waren aber außerſtande, der Meuge zu wehren. 
Dafür wurden ſie von einer polniſchen Kommiſfion ver⸗ 
nommen, unh ihnen dann in Warſchan das Urteil ge⸗ 
üprochen. 11 Tobesurteile murden gefällt, allen Berurteilten 
wird Gnade verſprochen, wenn ſie katboliſch werden Einer 
vor den Bürgern tut es und bleibt unbehelligt. Einer der 
Buürgermeiſter erreicht durch das Bertalten ſeiner klugen 
Fran — und durch die Freiheit. An den anderen 
wurbe das Urieil Woüirent. Den Tbornern wurden ſchwere 
Laſten auferlegt. — 

  

M— 
Der Mörder vun Haiger. Fritz Angeritein ſtammt ans 

beſcheidenen Serhältniffen und hat aus Liebe geheiratet. 
Ebemalige Hausgenoſſen erzählen, datß ſein Sheleben gerade⸗ 
en mußterhaft war, voöwuhl er fich manchen Beräicht auf⸗ 

egen mußtr. Die Fran war Anheilbaren Krant⸗ 
beit verfallen. Die Stellung, die er Bekleidete, konnte ihm 
wohl genügen. Er war Proknriſt eines großen Werkes, 
bewohnte eine prachtvolle Billa am Salde und konnte noch 

frönen. Lel. SOuftknütur, für bie 

Das in Haiger? Er nie ein Sanbans, unternahm 

Iuie, Denanb ſeine eche in rrpel Släters Bahſer⸗ Sur es 
Wü en u.eitansaieeee i. 
fühlte ſich immer geſtellt und beßrohnt, wWenn in 
vnng eines Nachbarn ans Anlaß eines Familienfeſtes Freu⸗   

ichwand er. Die Hochseitsgan 
Weiler Büreu, ſundern feterten das Gocdceitsten obvr 
5is zum ſväten Abend. 
   

   

  

   

  

   

                        

   

     

  

raumte Hinrichtung zu verhindern. Die Gattin-des Bürger⸗ 
meiſters von Hull hat ein Telegramm an Joynſon Hicks ge⸗ 
ſaudt. Ferner iſt ein Ausſtand der gefamten Arbeiterſchaft 
in Hull geplant, falls nicht Smith bis heute mittäag begnadigt 
iſt. Infolge bieſes Druckes der öffentlichen Meinung hat 
ber. Miniſter⸗des Innern ſich. peranlaßt. geſeben, -heute bie 
pier Parlamentsmitglieder von Hull zu empfangen. Smithß 
würde ſeinerzeit zum Tode verurteilt, weil er Eifer; 
ſucht IE Geliebie ermordete, angeblich, we Freunb⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zu einem alten Manne von 82 Jah⸗ 
xen unterhalken habe. Die allgemeine Empörung über die 
Verurteilung: iſt darauf Zurückänführen, daß bas gleiche Ge⸗ 
richt, das Smith zum Tode verurteilte, eigen Gattenmörder 
mit 10 Jahren Zuchthausſtrafe davonkdmmen ließ. 

70 Fiſchkutter vermißt. Aus Stockholm wird gemeldet, 
daß: über das Schickſal von 70 am Freitag ausgefahrenen 
Fiſchkuttern aus Esbiera jede Nachricht fehlt Die Beſabnung 
der vermißten Schiffe beläuft ſich auf 800 Mann. 

Abſturz eines Waſferflunzenges. In der Nähe von Ta⸗ 
rent (Italten) ſtürzte ein Maſchinenwaſſerflugzeug ins 
Wiader Der Pilot ertrank, ſeine Leiche konnte geborgen 
werden. ů‚ ů 

Anſchlas anf einen Echnellzua. Vor einer Woche wurde 
auf den Berlin⸗Wiener Schnellzug in der Nähe won Kralup 
(Deſterr.) ein Anſchlag verübt. An der Tunnelausfahrt 
waren zwei Balken auf das Gleis gelegt worden. Er gelang 
nunmehr, den Täter, einen 25jährigen Bauernſohn zu ver⸗ 
Haften. Er geſtand, beabſichtiat zu haben, den Schnellzug zum 
Entgleiſen zu bringen und den Poſtwagen zu berauben. 

Schiſtsbrand auf hoher See. Der Dampfer „Sirt ber 
ſchwediſchen Unda⸗Geſellſchaft, der mit einer Ladung Steine 
von Strömſtadt nach London unterwegs war, geriet in der 
Näde des Skagerraks aus bisber noch unaufgeklärter Urſache 
in Brand und ſank. Die Beſatzung wurde von dem dert⸗ 
ichen Dampfer „Clara Kunſtmann“ und dem deutſchen 
Leßeuchl „Direktor Kantz“ aufgenommen und nach Göteborg 
E — ——— 

Schmnggel mit Goldwaren. Im Gotthardexpreß wurden 

     

von den italieniſchen. Zollbeamten int Reiſegepä 
deutichen Familie zwiſchen dem doppelten Koffer⸗ 
boden 80 Kilb vergoldete Waren im Werte von 100 000 Sire 
Shmvaßi Die Gegenſtände wurden beſchlagnahmt und den 
Schmugglern eine Buße von 40000 Lire auferlegt. 

  

„Splelzeugschachtel“ 
Sperialität: Hennigspielzeug 
Danxiger Erzeugnis, ohne 20fI, ohne Zwischenhandel 

  

      
        

Dersememlummgs-Almseiger 
der DideiAbsds 2 Spenbhaus &à gesen D— 

      
Volkstaasfraktion der SPD. Dienstag, den 9. Deßember, 

abends 7 Uhr, wichtige Fraktionsſitzung im Volkstag. 

D. M. V. Schichauarbeiter. Mittwoch abend 5 Uör: Ver⸗ 
ſammlnng in der Maurerberberge für alle gewerkſchaft⸗ 
lich organißerten Kollegen. Tagesordnung: 80buf15 

15792 

Sozialdemokratiiche Partei Bezirk Obra. Mittwoch, den   
Ans 

      

10. Deßember, abends 4½% Ubr, in der Svortßolle Mit⸗ 
Kenitpflichineſch Ge Briil. à. Puss 1. Das Arbeits⸗ 
Dienſtyflichte ſen. Bri 'ereinsangelegenheiten. 
Wäſte baben Zutritt. Der Vorſtand. (15³⁰0 

Orisverein Dansig. 2. Bezirk. Bezirksveriammlung am 
Donnerstag, den 11. Dezember, abends 7 Uhr, in der 
Städt. Handels⸗ und Gewerbeichule. Tagesordnung: 
1. Vortrag. 2. Berichiedenes. 

V. Beairk Lanafuhr. Donnersiag. ben 11. Dezember, aends 
2 Ubr in Langfubr in der Knabenſchule Bahnboiſtr): 
Besirksverſammlung. Tagesordnung: 1. Das Arbeits⸗ 
dienitpflichtgeſetz. Referent Gen. Spill. 2. Begirks⸗ 
angelegenbeiten. 

Sortraasaaflus .Nie wieder Krieg. 4. Abend: Sonnabend, 
den 18. Dezember, 1921. 7.45 MKbr im großen Saale der 
Naturforichenden Geſellſchaft: Praktiſche BSerwirklichung 
und Diskuſſion Pan⸗Europa / Bölkerbund mit einleitendem 
Neſerat von Dr. Lichtenſtein. Ab 7 Ubr Bücherausſtellung. 
Geñinnungsfreunde hersl. eingeladen. 1⁵7⁰1 
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„Dos geßt unſereinem nicht ſo leicht wie euch kubterten 
Benl Sßänd erſchien die Alpe auf einmal kühr und 

Eliick mit ſeinen Beſuchen⸗ 
mar an Giopannina ansgeflogen. 

Ich bäite dir das Schwäneli gern gezeiat“ wendete er 
üich an ſeine Begleiterin. Sie würde dir geſallen haben.“ 

SEO Enarba ſfland nud Hatte eine Frage anf den Sippen. 
„Bas machi der Herr? erkfundigte er ſich daun. 

Sitßt Abr nücht, daß er auf einer großen Keiſe ißt?“ ank⸗ 
Wortrie Lñöns. v 
eßer Meer.“ ſaate Nori. 
Dann wendeten fich die beiben dem Ser zu. 
Eiev ſetztr ſeinen Seg fort. Aber er dachte nicht mehr an 

ſeine Jond. Der Pabrone war fort! WSrit aus dem Sege! 
Andere LSänber Frackten andere Gedanken! Weite Gedanken. 

Sir Kleine Giopannina nicht mehr baftete! Sas tat 
Eose einntal dagemefen. ehe ex reitt? 

V 
8 

Vürheickt Aeed Heinfurmen? — 
Sdönd umb Nori faßen eine Stunde om dunfelblanen 

iEnen Kanf ans Hende. Im Baßer ſprang zuweilen ein 
Diſck Semm mar rinasum kein Seben und fein Saut. 

Das Sesbekrurtf Plühtfe. und Nori wand einen Krans ba⸗ 
EDE, weil Stius io Güsrigfem war uud fie nicht aßte, was 

RiI. er Eräuchtr Zeii, den Aerger an 
verä-em. bun er bie Siwennina wicht 

Weiſtertrn- 
Sertſes-s belat.) 

der beliebteste 

Butter-Ersatz 
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ind 
die 

Mädels 
um 

neune 
oder 

um 
zehne 

im 
Bett, 
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Wie 

alt Iſt bas 
Mäbel?, 

Zwölf 
Jahrep 

So, 
allo 

dann 
m. 

Halt, 
halt — 

ach, 
Gott, 

weun 
ich 

doch 
nur 

reich 
özut 

einem 
Paradles 

zu 
machen? 

Wlel 
gunberttaufende 

beiner 
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viere 
Opße 

Ls 
wiederum: 
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für 
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bu0g 
viel 
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uW, 
u 

auh, 
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Auen 

nittene 
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ſamt 
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und 
Zubehör, 
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wenn 

du 
ihnen 

Geichenke 
auf 

Geſchenke 
hüufteſt? 

[nen 
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nicht 
ſchaffen. 

v
M
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 V 

lKt mich 
Senn 

5er„Dtant 
u, 
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·n 

Lehen 
ohne 
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Leben, 
das 
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ſchenkſt? 

Ober 
mach 

iür 
nur 

Papiermuſter 
Die, 
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Strahlen, 

dle 
von 

dir 
ſelbſt 

aüsgehen, 
üdu 

8 
holen, 

Du 
biſt 

Sie 
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d
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s
 
W
D
 

9246 
armen; 

Mädchenknoſpen 
ruiniert, 

Und 
latz 

ſie 
ſogar 

ſelbſt 
zuſchnelden!' 

Denn 
etz 

iſt 
doch 

eine 
Lkulter 

du, 
die 

ſind 
es, 

die 
dein 

Weihnachtsfeſt 
reich 

oder 
bal 

Leben, 
das 

du 
in 

Schmerten 
aeporen, 

nicht, 
in 

Nol 
vos⸗ 
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Herzs 

bäumnt 
ſich 

auf, 
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verlange 
nicht 

viel, 
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unerhort 
aufregende 

undg 
mutige 

Angelegenbelt, 
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arm 
machent 

kommen 
laffen, 
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0 
E
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Nämen 
alle? 

belſt 
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VWolksſöchtern 

das 
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zu 
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Sioff 
ſelber, 

auf 
elgene 

Berantwortung, 
zusuſchuelden! 

Oder 
—
.
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Mühfſeliaen 
und 

Helabenent 
Willft 

Dä, 
Hel 

10 
wäblt, 

bei 
allen 

Wablterminen 
nur 

ſoslaldemokratiſch, 
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wenn 
du 

noch 
mehr 

willſt, 
mach 

dem 
hper 

einen 
richtigen 

ů 
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(hbeid 
hafte 

8
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beh 
brt. 
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Achtitundentas 
muß 

durch 
u. hicochen 

richten iſer 
zrßen 

Penien,uid, 
Lam 

Lauiht 
Diiein, 

was 
du 

gafß an 
Etoffen, 

Mann 
und 

Weib 
fa 

ges ct iien 
Weſt 

Sünseßhb 
p
 

0 i
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—
 

deitz 
die 

armen 
unſchuldigen 

Mädchen 
richten 

ithre 
groen 

[Händern, 
Spihen, 

gevläittet 
und 

geörbnet, 
dann 

kaufft 
du 

ein 
öů 

0 
un 

gab 
ei, 

Ihm 
beide 

Hünde 
und 

fprach: 
ich 

Wil 
— 

müben 
Augen 

aic 
3. 

Die 
i 

lor 
das 

nicht? 
Hie 

klagen 
[Stück 

Hemdentuch 
oder 

mehr, 
dann 

einige 
Rollen 

ſchwarzes, 
Daßs 

Welb 
ſchlief 

den, 
Dornröschenſchlaft 

Vabrtauſendel 
ſauchzend 

win 
ich —

 
le,bu 

bg 
750 
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ni 
Wät 

nicht, 
ſie 

ſagen 
nichts. 

Die 
Mäbdchen 

von 
der 

Sſcuhenet 
—
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s
 

und 
ſarbiges 

Näbgarn, 
einen 

Brief 
Radein 

Nr. 
7, 

— 
Docb 

durch 
all 

feine 
Träume 

dog 
bas 

Sehnen 
nach 

dem 
Leben 

erwect 
—. 

Forian, 
Will 

ich 
Air 

Dieſes, 
Le n

 
welhen 

aber 
bin 

idr 
Freund, 

ich 
bin 

ibr 
Vater, 

ich 
bin 

ihr 
Stopf⸗ 

und 
Sticknadein, 

eine 
achtel 

Stednadeln, 
eine 

Befreler. 
Und 

mancher 
Edle 

kam 
— 

boch 
das, 

Werk 
war W. 

Dir, 
dem 

1 
ber- 

bem 
Weibe, 

ö 
r 

K. 
Brudel, 

drum 
noch, 

einmal: 
Kuſe 

unſeren 
Fabrilmäbchen, 

ere, 
bie 

auch 
ſchneidet, 

bazu 
noch 

bunte 
Wolle, 

einen 
Biei⸗ 

ſchwer 
— 

ble 
Dornenhecke 

zu 
bicht 

und 
das 

Schwert 
deß 

Be⸗ 
Und 

von 
ber 

aewaltigen 
Kraſt 

feiner 
*
 

ürchdrungen, 
bei 

Zehuſtündiger 
Arbeit 

ſterben 
ſie 

zeön 
Fahre 

früher. 
ſlilt, 

bünnes 
Zeichenvapler 

zum 
Durchzeichnen 

felbſtentwor⸗ 
freſers 

nicht 
ſtark 

Kagez 
ellte 

fle 
in 

bie 
Wohnungen 

der, 
ſchlafenden, 

Schweſtern, 
ch 

reiße 
die 

Sterne 
von 

den 
Himmeln 

berab 
und 

werſe 
fener 

Muſter 
u. 

a. 
Da 

kam 
eines 

Tages 
ein 

gewaltiger 
Helb, 

Keine 
rau⸗üttelte, 

le, ſchüttelte 
uü 

due 
Münter 

nen 
von 

der 
Jerellchen 

ſte 
den 

Fabrikmädchen 
in 

die 
weiße 

Sonntagsſchurze, 
Mäd⸗ 

Siebſt 
du, 

mit 
bteſem 

Nähbkaſten 
ſchenkſt 

ßu 
dem 

Kind 
ja 

chende 
Seide 

feſcr 
i. 

ſelnen 
Leib 

— 
kein 

gülbenes 
Riiter⸗ 

ten 
in 

die 
ei 

er 
r‚üer 0. 

b, 
Ualſen 

Un 
Berg 

ibhr 
wißt 

es: 
unter 

den 
Sternen 

iſt 
mein 

eigenes 
roies 

viel 
meßr, 

als 
du 

ihm 
je 

ſonſt 
ſchenken 

könnteſt: 
Sümtliche 

ichwert 
gürtete 

ſeine 
Lenden, 

kein 
Roſenkranz 

umwand 
ſeinelich, 

die 
Lauen 

Kulder 
teln 

und 
d 

ochen 
au 

ſtürkeu, 
ersjich 

werde 
Luch 

niemals 
vexlaſſen. 

Ich 
bin 

ener 
Au⸗PPuppengarderobe, 

Puppenteppich, 
Wagendecke, 

Puppen⸗ 
Locken. 

Lumpen 
umhullten 

Ihn 
und 

um 
ſeine 

gramdürch⸗ 
Biele 

Wraue 
Eer 

konnte 
ai 

CGialen 
Kicht 

apge⸗ 
Salk. 

um 
euere 

Rechte. 
Ueber 

die 
Berae 

bin 
ſpringt 

der 
[gardinen 

und 
was 

weit 
ich 

alles, 
ferner 

Kiſfen, 
Decken. 

jurchte 
Stirne 

wand 
ein 

Jeſeheit 
gehg 

le 
btzzen 

M
ü
c
h
t
w
ö
s
ß
n
e
n
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ralen 
auuf 

ple 
aubré 

Meite 
Un 

10 
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Weltir. 
Stürm. 

Winter! 
ů 

ſtinderkappen, 
Handſchuhe, 

ſpäterbin 
elgene 

Wäſche 
mit 

Gar⸗ 
der 

Erde 
balten 

ihn, 
lange 

gKeſeſſelt 
gehalien, 

i
e
 

wollfen 
Biele 

aber 
waren 

nur 
dald 

erwacht, 
und 

weil 
ſie 

Iie, 
0 

—
 

—
 

berobe. 
Und 

dann: 
die 

Moslichkeit 
zu 

Geſchenken] 
Zu 

beim⸗ 
nicht, 

daf 
er 

daß 
Welb 

aus 
ſeinem 

Schlaf 
erihſe. 

Sie 
w
u
ß
⸗
n
u
r
 

balb 
M
i
b
r
e
n
 

und, 
auch 

üübtün 
vet, 

M
A
A
 

6 
ů 

lichen 
und 

ſelbſtänbiaen 
Geſchenken! 

Und 
dann: 

die 
ſchöne 

teu 
ſehr 

wohl, 
daß, 

im 
Weibe 

eilne 
gruhe 

Kraft 
woonte, 

und 
ießen 

ſie 
eſören 

utſd 
folgie 

möpiguten, 
bie 

80 
5 

Was 
ſchenke 

ich 
meinen 

Kindern 
zu 

W
e
i
h
n
a
c
h
t
e
n
?
 

und 
gefunde 

Freude 
am 

eigenen 
Werk! 

Die 
Beherrſchung⸗ 

wenn 
dleſe 

erſt 
mat 

erwache, 
würden 

ſie 
in 

den 
Abgrund 

g
e
⸗
g
e
n
 

mii 
iüdertrompeten 

un 
euinſeiten, 

Koten, 
Vu 

ö 
„ 

ſo 
mancher 

Dinge, 
die, 

nicht 
beberrſchi, 

eine 
Hausfran 

zur 
ſchleubert 

werden. 
uben, 

rollendei 
Riigen 

und 
w. 

0 
9
ů
6
 

ent 
Kiüt 

—— 
Von 

A
l
m
a
 

del'Algles. 
ewigen 

Stklavin 
iöres 

Haushalts 
machen! 

Die 
Luſt 

an 
So 

hatte 
unſer, 

Held 
henn 

in 
dunklen 

Kerkern 
ſchmachten, 

üue 
in 

CcGafeſellen 
käamen 

und 
tocſen 

dle 
U
E
 

110 
„La, 

wenn 
ich 

Geld 
genug 

bätte 
— 

bann 
wüßte 

ich 
Farb⸗ 

und 
Formehznfammenſtellnng, 

den 
Mut 

zu 
eigener 

in, 
Larter 

Kronarbelt 
alle 

Leſben 
eines 

traurigen 
Sklaven⸗ 

ſürachen 
viei 

von 
Golt 

und 
von 

W
W
 

& 
meinte 

— 
ſchon 

—, 
bann 

brauchte 
ich 

überhaupt 
nur 

in 
elnen 

Laden 
ormgebung, 

eigener 
Ausſchmückungi 

lebeusß 
erbulden 

müffen, 
Er 

beſlaß 
en 

. 
—. 

* 
Ub 

den 
Teufel 

ulldb 
(t 

in 
0 

0 
0 

hen- 
U 

au 
geben 

— 
in 

ein 
W
a
r
e
n
b
a
u
ß
 

—, 
da 

könnſe 
ich 

kaufen 
nach 

Dein 
Junge 

aber 
mus 

WieAieſ, 
haben, 

aber 
richtiges, 

Kelln 
Schwert, 

keſue 
Raunen, 

Rein 
Muhm 

alng 
ihm 

vor⸗ 
0 

ſchlhefen, 
nachitwandeiten 

fle 
a⸗ 

0 
5 

Maib 
; 

Hy 
Heröchsluſt 

— 
v, 

ich 
wollle 

ſchon 
ein 

Kinderparadles 
unter 

reelles 
Werkzeug, 

Zunüchſt 
eine 

klelne 
gute 

Handſuge, 
mög⸗ 

allv. 
Elxſam, 

verſyoltet 
und 

verfolgt 
halte 

er 
nur 

Aulrßf 
übrern 

Ler, 
und, 

K6885 
e 

Mins 
Deot 

1058 
0 

0 
V 

01 
abün 

Weibnachtöbaum 
aufbaen 

— 
ein 

Stück 
von 

dieſen 
lichit 

gieich 
nitt 

einem 
groben, 

einem 
ſeinen 

und 
elnem 

gauz 
Ale 

ungeheure 
Kraſt, 

die 
nuür 

aus 
dem 

1 
5 

Vaitshän 
wir 

10 
Dlaant- 

S
ü
i
h
 

UHieſes 
Namphe 

f 
O 

E 
blänzenden 

Weihnachtsausſtellungen, 
die 

ein 
Rinderherz 

be⸗ſchmalen 
Sügeblatt, 

daß 
oft 

die 
Lanbitige 

erſezt, 
Feruer 

S⁰ 
Voen 

er 
deun 

mitt 
;
ͤ
 

Oſwaltigen, 
LAlrheiihnehn 

ein 
güni, 

Wianni 
„Du 

biſte 
U
 

an, 
V 

V 
U 

r 
ue 

Lauſchen 
könnenl“ 

einen 
guten, 

Hammer, 
nicht 

zu 
leicht, 

denn 
nicht 

ber 
Driick 

Die 
Dornenbeche, 

die 
das 

ſchigfennde 
Dornrüschen 

„Welb“ 
uni, 

dbii, 
ölft, 

hilt 
5000 

Si, 
gart, 

zu 
Gerechſüchiig, 

0 
V 

un 
follft 

nichts 
vortäuſchent, 

Das 
ſei 

dein 
oberſtes 

G
e
⸗
d
e
r
 

Händ, 
ſondern 

das 
Gewicht 

des 
Hammers 

aus 
lotem 

gab 
— 

uUnd 
b
s
 

— 
e
s
 
a
 

gehalten, 
Aarproch 

[n 
le 

iber. 
—* 

V 
u, 

Weit 
Hu 

Wle 
bot, 

wenn 
du 

an 
die 

Wieihnachtsgeſchente 
ſür 

deine 
Kinder 

Aneifßaie 
ſoll 

die 
Nüägel 

einſchlagen. 
Eine 

ſchlanke, 
ſcharfe 

Unter 
leſner 

lelbpollen 
Krafl, 

Und 
auf 

bl 
I
0
 

be', 
la⸗ 

Mlt 
W
0
 

Oe. 
ſühr. 

u 
De 
*
 

U 
0 

denkſt. 
Täniche 

ihnen 
nicht 

vor, 
daß 

es 
irgendwo 

bei 
dir 

Kneiſzange, 
wenn 

irgend 
möhlich 

auch, 
eine 

kleine 
Belrlayne, 

fenden 
Welbes 

fiol, 
ein 

wunderbares, 
es 

Qlcht. 
r⸗ 

Uinngerecht 
— 

„bn 
boch 

die 
a
b
 

U 
en 

U3 
doch 

noch 
ein 

geheimed 
aroßeß 

Korſemonnaie 
gibt, 

aus 
dem 

denn 
da 

der 
Tunge 

leſchtes apfueſeh 
verarbeſten 

wird 
wachie 

—- 
uUnd 

vor 
feilnen 

üben 
Muge 

U 
59 

975 
Ait 

biu⸗ 
e 
eſhen 

ir, 
öon, 

A 
—1 

0 
V 

‚b. 
vem 

du 
anſchaffft, 

ſobald 
es 

dir 
Vergnügen 

macht, 
und 

deine 
müuß 

er 
die 

Epitzen 
der 

Mingel 
abknelfen, 

ſonſt 
Ahaß 

bos 
jendem 

809 
W 

unb 
Leüchtenden 

KAugen 
beß 

Hieſler, 
Eſe 

aberdern 
kelnen 

heilern, 
Geiſt 

Runbs 
achien 

beide 
vot 

Sparfamkeit 
nur 

liepertreibnng 
war; 

Holz, 
Daun 

Praucht 
er 

einen 
Küubobe 

ein 
Wintelmaß, 

Lrei 
öů 

jah 
nuür 

das 
bel 

900 
70 

baßtge 
O
 

1% 
b0% 

(
8
 

hüberi, rbüij 
U 

WÄ6 
193 

U 
0 

uu 
bt, 

Gtiallsmus 
Täuſche 

ihnen, 
uicht 

vor, daß 
es 

elue Küille 
von 

kosibaren, 
oder 

vier 
Frillbohrer, 

einen 
Drillbohrer, 

einen 
Gchraitben⸗ 

Auid, 
die 

ganße 
Srde 
M
A
i
 

V
e
f
 

ſe 
U 
H
e
,
 

bi 
0 

Wii 
guif 

IM 
U 
U
 

L. 
0 

u 
Aukntenden, 

Keheümussrvoll 
untrtoniexenden 

Spterſachen, 
iit,Jeber, 

uns 
äallerlel 

Corten 
Aaägel 

und 
Schrauden, 

iige 
Held, 

wef, 
Piſt 

hus 
Wer 

ich 
15 

ie 
Totnen 

In 
deln, 

Hal 
i 

M, 
U
 

Upd 
An 

MC 
U 

Hünt 
Y11 

U 
0‚ 

üos 
ſie 

betommmen, 
was 

in, 
Wirklichkeit, 

nur 
blllige, 

feeten“ 
Slechelfen 

vor 
allem 

aber 
ein 

vaar 
reelle 

Prelter, 
direk 

S. 
Ller 

Kitte 
deinen, 

Kürper 
Elülig 

U
 

was 
iſt,gaß 

ar 
einSſaſen 

Ke 
hie 

Watrhalt. 
Müib 

Kls 
egtan 

0• 
V 

0 
e
 

Lo‚ 
a
b
n
 

80 
voukte 

find, 
hitöch 

aufgemacht, 
aber 

Lanoſch 
a
u
n
d
 

or 
0 
m
 
eg, 

U
6
 

Aühinere Kiuns 
wuipecgi 

er 
f 
E
 

Klaim 
Lee 

in 
hie 

UK 
A
K
5
 

n 
fus106 

eur 
h 90 

i0 
I
I
I
 

0 
V 

O„ 
3 

Icon 
müöilc 

verboben, 
werſchammi, 

berbiochen, 
rrereß 

W
 

„ 
0 
—
 

v 
U i0 

D‚s 
üb 

un 
e 

Kue 
0 905 

fh e
e
n
d
 
u 
S
i
 

i
,
 

00 
ů1 

0 
K
i
N
 

Licht 
Wbnimen 

falben, 
Um 

ganhé 
üuſche 

in 
vor, 

* 
—
 

„Doaß 
i 

Ja 
allerdings, 

vlel 
— 

und 
jeuer 

—, 
ba 

U 
* 

,
 

ꝛeitv 
. 

—
 

. 
2 

Heen, 
Felnenn 

Alhhern, 
moch 

Die 
Gonshelt bes. 

Libens, be: 
Ppohnlein 

Kiler Eichter, der 
giht 

Kene 
Bertſtalt 

aul, plei⸗ 
Ferbauben 

0 
M
 

Uht 
0u 

e 
Wiiſtee 

z
 

i
 

M
e
r
 
ü
i
i
 

mwahre 
ſ
t
e
 noch vor 

der 
ent 

hiedia 
Tellung 

des 
Lebens 

in 
leicht 

könnte 
man 

da 
etwaß 

erſteben,“ 
— 

Richtig. 
Uud 

ſonſt 
p
u
ſ
e
.
0
e
 

ü 
unb 

EIAIA 
rin 

Kind, 
Un, 

V 
Die 

Ertelint⸗ 
u
 

G 
elber 

e 
en 

Uiib 
Fän 

gube 
Pilicht 

und 
Veronlgen, 

in 
die 

igvitallſiiiche 
Organifationmiiß 

der 
U. 

0 
erſt 

nur 
einen 

Teſt 
bavon 

0 
el. 

Wie 
bie 

f 
all 

die 
harte 

ü 
U 

iln 
Ees 

meuichlichen 
Lebeus 

und 
unſere 

elgene 
Copliglitiſche 

aunche, 
foch 

100 
0ů 

Lebensgpffaffüng 
und 

Erwachſene 
faſt 

alle 
rettungslos 

ve 
rurßt, Ho,aßb 

Air peine 
Efaderſecheſhinoch 

den Reß 
B
i
i
b
e
l
 

gißt 
0 

le 
A. ober 

Lebüm 
öů‚ 

„ 
eine 

Kinder 
„Arbelt“ 

no⸗ 
ü 

Re 
ſelbſt 

erwählten 
und 

ſelbſt 
verantworketen 

aftioteit 
0
 

Her⸗ 
elue 

möberhe 
K
a
t
t
 

Ar 
lebes 

In, 
büntlen 

en 
wünſchen 

0
 

zu 
COe 
A
i
 

an 
DIe 

er 
Kraum 

brer 
Sehuſucht 

‚ 
ſorg 

Welt, 
all 

iüre 
it‚ 

e
 

en 
abaliel 

Kellenſſch, 
‚ 

0 
offfſing 

an 

ôimn 
Leheſ 

941c 
„ 

unt 
le. 

Aus 
U
i
 

Leid 
i
N
 

10 U 
K
a
,
 

M
i
 

hubell 
Leſſ 

an 
ataf 

„
 

105 
0 

      

 
 
 
 

                             
            

     
       

0 

O 
nügen“ 

für fie 
noch 

die 
ga 

Ern 
„
e
i
n
e
 

moberne 
Rrawatte 

oder 
ein 

gebalſtted 
Selbenſaſchen⸗ 

D 
den, 

L 
Oohlallften, 

änn 
ſhr 

fübri 
unt 

deii 
Kechiell 

ö 
ken 

Se 
aſeng 

haben, 
banbe 

ele 
hübelkloke 

luſterſun 
iuch. 

Paß 
ſind 

vorübergebende 
und 

anz 
nathxliche 

Erſchei⸗ 
„mülſe 

U 
ble, 

Welt 
erlbfen 

von 
allen 

iiebeln, 
Sſe 

pftanz⸗ 
0
 
0
 

UIn 
0
 

nit 
ühtel 

ahn 
G
ü
i
 

N 
ů 

W. 
„, 

Bekenne 
die 

er 
Wü 

deiner, 
Groſchenſparſamlelt, 

zu 
deluer 

nüngen. 
Wehren 

wir 
uns 

gegen 
bleſe 

Wüänſche 
Ptoß 

aus 
Aeli 

Joniel 
b0oi 

n 
In 

ſelue 
0185 

J0 
bs 

Ai 
Ninib, 

K- 
ler 
ü
 

0 
lüagf,-KxHeeAthingen, 

rü. 
U b1i 

ü 
ů 

üUtelegand, 
zu 

der, 
Wübfamielt 

beines 
Schaſfens, 

und 
ſcheue 

und 
dat 

üo vüchen 
ſie 

auf 
zu 

unexrelchbarei 
Sternoſlbern,— 

SP, 
Euwachfen, 

vo 
2
1
 

u,ble, 
Wialt, 

Alte, 
5 

4 
e 

Dſe 
en 

.
 

iewre 
M
A
 

aß 
dich 

nicht, 
die 

dicken 
Len 

Mianteie 
Haufbandfahnbe 

onen 
und 

das 
ſind 

U 
boch 

gewiß 
nicht 

werl. 
Peder, 

Pun 
hat 

Aſlren 
aller 

Armen 
klopſte 

uünd 
ſie 

aufterderte, 
lum 

In 
a
u
e
 

Deh 
Düräſſen 

Euelifr 
Kce:, 

Miet 
äben 

ime 
Dabgeagenean 

auch 
den 

Mantel, 
der 

aus 
deinem 

elgenenhali 
jeinen 

Kliſſchlemplex, 
auch 

du, 
und 

ich: 
Laßt 

uns 
keine 

ſolſes 
'ahn 

He 
n. 

f0 
W
a
ſ
 

12 
10 

U
*
 

U 
Wür 

U 
1—0 

Obgotsagenen 
noch 

gerade 
„berandging“, 

Ple 
jelbſigenähten 

Mürtyrer 
ſchaffen 

Uim 
brelier 

Paarſchleien 
und 

bunter 
Kra⸗ 

O, 
orzüblte 

lonen 
von 

guaun 
W
 

von 
Uhünen 

bo 
‚
 

diiſß 
lel, 

enblſch 
UUL 

K0 
I 

0 
Weüeh- 

Die 
D
a
e
 

die 
gleicherweiſe 

dein 
wülteriſches 

Sorgen 
und 

watlen 
willen, 

a
u
M
e
 

und 
von 

iſßr 
rüſt, 

und 
ſaßte 

zn 
ſhnen: 

re⸗ 
aten. 

U 
V
 

Ei 
Klele, 

er 
Mügun 

Wt 
• 

die 
Ungeſchicktheſt 

deiner 
Hönde 

verraten, 
Waß 

bu 
nün 

noch 
brauchſt, 

weit 
ich! 

Roch 
eintge 

Splel⸗ 
Eiich 

die 
Cünde 

und 
U 

ů 
1 

WrülK 
Aie 

er, 
MWöbuiiügen, 

aur 
Pren, deͤthenden 

Hatürlich 
nicht 

nur 
nützliches, 

auch 
was 

ſachell 
kür,Hie 

Ueiden 
Feleinen, 

mit 
denen 

iie 
wirklich 

etwas 
b., 

Mlit 
aäls 

fle 
Wahu 

Abllen 
U 

W0 
eut 

Mchihs, 
i0e 

ltr. 
jen. 

   

r 
werbel 

ſebeis, 
wie 

far 
0
 

Oe 
un 

üte, 
Unn 

U 

VÄ 
eure 

U
 

‚ 
anſangen 

tönnen, 
mit 

denen 
ſie auch 

notigenfalis 
inübentang 

raſ 
in 
%
0
 

U 
1 
0
 

M 
„ 

Manig 
Und 

0
 

eih 
ahir, 

Miuin 
M
U
 

Olſick;· 
. 

Auch 
da 

darfft 
ů 

. 
5 

U 
K 

it 
biſt 

oder 
Ruhe 

Aihin,Mach. 
„Gein,Namſe 

abar 
it 

Halism-üs“ 
ündeſ, 

in 
Ler 

gemelnfämen 
Rebelt 

ain 
WWwöle 

aller, 
imi 

mol 
beme 

Vicepatert 
pernd, 

Löpintd. 
5
a
C
i
e
t
 
r
m
h
 

bränicſt, ltigen, 
weun 

Pu 
Ver 

arheit 
Sit 

War 
elid 

Ifer, 
allex. 

und 
immer 

mehf 
Uine 

V 
U
 
b
 

0
 

ů 
Las, 

O 
Tten, 

anf 
2 

wolliges 
Tuch 

nicht 
vielleicht 

ein 
brauner 

Brummär 
wer⸗ 

Es 
gibt 

genug 
Dluge, 

die 
ehenſoviel 

Freude 
machen; 

Da 
ſehre, 

Da 
kamei 

alue 
einbé, 

Fie Dummpeit 
und 

W0. 
ab⸗ 

0 
erſthen 

Sünden, 
lacpenbenn 

MWuutde 
Auſtd, 

Leutch⸗ 
denP, 

Das 
Cglaichen, 

wefßer 
Ollic 

ein 
moligeg Marmiäelß 

U 
es Eilbchenn, 

50 
ßt 

n, 
v- 

U 
,
e
 

W
 

I
I
 

ich 
Da, 

es 
Rußeln, 

da 
gibi 

es 
Wlüttchen, 

Ucht,und 
dg 

ſie 
Für 

0 
en, 

U
 

Eünen 
0
 

1 
K0 

U 
UIi 

0
 

en 
Musgen 

U 
Ailm 

en 
erfianbenes 

Vied 
eln⸗ 

Der gelbrote 
Samt 

ein Eichbörnchen? 
Du 

10 
05 

weſgiſer 
le 

zu 
unendlich 

verſchiedenen, 
Muſtern 

ae 
Werden⸗ 

Köün⸗ 
0
 

0 
11 

Mules 
geſ, 

i
 

öſten, 
fe 

1
 

V 
ert 

r 

, 
und 05 

ſ
e
 

ehoſtey 
chie. 

Pſaiber, 
fielen, 

er 

nen? 
Schadet 

nichtö, 
— 

viel 
luſtiger 

u. 
üigé““ 

nen; 
Wauſteſne, 

Perlen 
um 

K
u
l
z
i
e
b
e
n
 

— 
weiche 

Wonne 
—, 

hele, 
Veiſter 

Rühffnaer, 
wäarßen 

lon ig 
den 

Kerker, 
Miugen 

un 
und, 

Und 
Welt 

und 
Maun 

Fiere 
ſin Vaseiweſeß: 

Finpbrne, 
Pügelnnyndeß, 

ſei. 
Volſrerleß'ſir Vyltrihhe' 

Serlſeſhentinge 
ut, 

Vioſilie 
Ihy 

Diullg 
unnd 

Dinden 
Uhmm 

htwere 
Kelien 

aß 
Sie 

Mlehet. 
MAIi 

6 
afhe, 

eeten 
pe 

bemiſtzte 
Kobolde, 

dicke 
Schweine 

mit 
einem 

rieſigen 
Gnten⸗ 

dum 
Formen, 

ene 
e
 

on 
iſt 

noch 
ſchöner, 

mian 
käun 

dann 
Doch 

all A
 

u,Merfolgungen 
machte 

W
 

uuy 
noch 

troßzl⸗ 
K6 

& 
eiker 

G0 
Aun 

00 
1
 

ů 
er 

auß 
ſchnabel 

und 
großen 

blauen 
Aluäcken 

bir 
— 

Uouvdercoe 
ün 

auie 
Stüſche 

ſogar 
Prennen 

und 
giaſteren 

läſfen; 
pann, 

Maht⸗ 
erl, 

Und 
gues 

Tages 
luneh 

dle 
Retier 

U 
e 

Ectep, 
Sſe 

E
A
 

eu 
frglir 

t
*
 

10 
0 

Leler 
ail, 

eichnen 
kannſt, 

deſto 
beſſer 

glücken 
dir 

dtefe 
underiweſen. 

ärbeiten 
Cäun 

ſer 
Vaſt,, 

Mapierb ind 
Mer 

und 
elne 

Stepf⸗ 
ö 

Uren 
des 

10 
ers 

Uſnelen 
ſich und 

branſend 
wie 

eln 
Heiſb⸗ 

iih 
Mmüs 

Mann 
freler 

au 
aß 

den 
Wohlhabenden, 

ibre 
Tebbybſtren, 

die, 
voin 

aröttten 
nadel) 

— 
alles 

leichte 
Arbeiten, 

und 
die, 

Kinder 
iind 

uuens⸗ 
Auu, 

0 
Wib 

ſlog 
er, 

mil 
0 

burch 
dig 

Landé, 
bis 

zum 
kleinſteſt 

ſſch 
ſo 
A
A
 

kind 
wie 

ein 
Gatz 

Lißteren 
den 

Lich, 
daulbar, 

U
 

Man, 
tynen 

Gelegelihelt 
oibt, 

etwaßf 
zu 

ide 
thhpfe. 

— 
Du 

erſchließt 
mit 

deinen 
„Original“fabellieren 

den 
kiſten“, 

Cür 
die 

Größeren 
giöpt, 

es 
ſa 

noch 
viel 

lichert 
W
n
a
l
e
n
M
n
D
A
-
 

100 
U 
U
 

O
l
e
 

N
o
t
 

i
n
u
g
e
r
 

P
r
o
l
e
t
a
r
t
e
r
m
ü
t
t
e
r
,
 

          
 

  
i 

iu½ 
Moben, 

und 
einer 

de 
ů 

err 
OIimmſten 

von 
ſbnen, 

der 
U 

Kindern 
das 

Paradſes 
der 

Phantaſſe. 
Divge; 

Ein 
kleiner 

Herb, 
auf 

dem 
man 

„
S
 

Lochen 
iHtig 

V
0
 

—
＋
E
 

war 
an 

é‚ 
U 

D‚ 
f,elber 

die 
Unppen 

für 
die 

Nißbchen, 
die 

WM 
ich 

doch 
Fonn, 

ich,bepanpöe, 
dirh 

iſt 
das 

Herriichſte 
wätz 

ein 
Mäßdchen 

Iitbres 
Vand! 

U
 
A
 

0b60 
W
 

rühſte 
e
N
 

M 
jedenfalls 

kaufen. 
Es 

50·0 
MglS 

Wehemin, 
Münes 

„üſch 
ſaß 

eſchtnken Auäail)und 
ſür Sungen 

l, Or 
di, 

Kga 
Mait 

gber 
cct 

das 
Kind 

ber 
Ro 
U
 

Les 
Merſtanshes 

G0 
U 

U 
U 

ůö 
Atench, 

See 
MAeres 

GCc 
10 

*
 

wie 
ſelbſtgemachte 

doch 
licht. 

Wenn 
deine 

Mädeis 
rich⸗(Otto 

Vrandts 
ertlehliche 

Knahenbandgrbett) 
vom 

Kelle 
Haas 

r 
üüßs bu U 

R. 
Giii, 

warum 
ſch 

io 
Kiutts 

Mů 
vach 

ſu 
Lis 

„
a
e
s
 

t 
0 
0
n
)
‚
 
N
A
 

M
 

f4. 
u
a
h
l
e
r
,
 

Aumn 
werhen 

dein 
Vißharmniches Pächet 

von 
üen, 

Scet 
e
e
e
 

ſülen 
Saute. 

Krche 
ans 

0s 
üb, 

Kchch 
K und 

fß 
wag 

behheg, 
n 

P, 
I
e
e
r
 

Po 
e 

Wcilrunß 
en 

Kabhhen 
ot? 

miütier, 
Daun 

werbden 
beine 

felbſegemachten 
Puppen 

vun 
tönen 

deuen 
Brlcen, 

Karren, 
Mählen, 

Häuſer, 
räne, 

und 
was 

W
 

kenchtet 
guch 

in 
den 

delyen, 
U 

übe 
oih 

uünd 
düe, 

Axt 
Pügez, 

Sürſdſtüruns 
un 

Made 
Lelſebt 

werden, 
wie 

nur 
ſe 

Puppenkinder 
geltebt 

wurden,] 
weiß 

ich 
alles 

gemacht 
iwerden 

kann; 
Bücher 

— 
was 

ibl 
eß 

Eeſlſgen 
Nensrb, 

dbas 
Melse 

Weno 
auf 

bem 
1 

ben 
beſtebenten, 

geſe 
19 

iiinhimiüigsez⸗ 
Uemeind“ 

vynd 
a
d
 

ann 
Hi 

ichen 
eine 

wiove 
kgulft, 

Daun 
sder 

oßne 
Feuug. 

da 
ſett 

ſchone 
Dluge 

— 
aber 

Goricht 
Heim, 

Aouſcnl 
Uut 

eboßs 
güihubsten 

und 
welcheß 

d 
7 

IU 
Dien 

Gs 
W 

V 
c. 

bie, 
Cew. 

M 
W05 

Daß 
Feua 

dez 
nicht 

gans 
teuren 

Puppen 
würde 

deine 
Rinder 

[daun 
die 

Ingenteurbauftſten, 
mii 

Holß, 
Eifev, 

Schlenen, 
ů 

Wedt 
u 

Penni 
eß 

„Rovoluſſon 
Menth 

ſür 
plal, 

àh 
Jeisehs 

Und 
Io 

albemötraßt 
U 

un 
xV 

erzleben 
zu 

dem 
Kwichtlase 

„Oben 
ilx, 

unten 
nix. 

Und 
daun 

Schrauben 
— 

Und 
daun 

die 
Keäämerläüden 

— 
und 

die 
hroßen 

LſWaſlen 
5 

＋* 
10 

M 
i
h
,
 

ů 
U
 

mußt 
Oet 

Kelbtt 
o astche 

und 
duß 

i
r
 

mis 
MRein, 

die 
Puppentücen, 

uUnd, 
Kaßperleihenier 

— 
und 

pieſe 
ehißögen⸗ 

2070 
0 

Ipüifien 
,
 

E
A
U
-
 

Uber 
roh, 

K
E
 

  
ken 

Sei 

W
 

00 
Iware.—.1 

ſte, dio 
. 
J 

v 

Lr„Hraag 
ich 

Dich, 
wint 

Sun 
m 

Dte, 
Cuug⸗ 

'eu, dos 
Glült 

hir 
wichie, 

o 
müßh: 

den 
Holqiſere“miſ 

Gelenten 
—und 

all 
pieſe 

ſüßey, 
ertgebir⸗ 

Eühſſi 
Oit 

b‚ 
E 

nenbeft 
Gi 

eeAicheil 
„Aber 

—4 
W
0
 
e
 

⸗
 

—.Och, 
nd, 

Moller 
S
e
u
h
e
 

II. 
ů 

1
 

ů 
M0 

V 
0
0
 

é 
ů 

B
D
S
D
S
S
R
S
S
S
S
S
S
E
r
r



Pen Vo Ltebern. i Sos ſchteben Baurdiret 
ů „ 

e ri, Nereng Die Zeuhenpernehmumg im Haurmam⸗Prozeß. 

Die genannten Herren wurden Durch Dr. wiebesOe autg· Die geſtrige Verbandiuna im Prozeß Haarmaum und 

Daranf folgte der Bericht üb, die⸗ Zuruf wiedergewählt, Grans brachte den Beginn der Zengenvernehmung. Es ſind 

ö Tuppe im? Lerßcoſſenär beftetahre. Ai der Hrauen- eiwa 100:Zeugen in Außjicht gerommen und rechre unn taß 

ee 
en der Mechtuntsagiolnt des reihen Ferndtden enrd zuchr Aeeeenchectwerben. Ves er Sicatsanwalt an gie Proſte Die Bitte, h.! 

Its über das Vahr 1923 vor. Außerplanmäß 2 ů be 
in Hot en 597 Ferplanmäßige warmen Kleidungs⸗ odex Wäſcheſtücken bebacht werden.Berichterkattung nach Miös keit zu beſchränken. 

    

     

  

   
   
    

    

  

    

  

   

      

  

      
   

  

    

   

     

  

   

  

      

     

    

  

   
   
   

      

  

    

  

    
    

   

    

      

   

  

   

      

    

   

  

   

      

          

   

        

   

  

   

      

   
   

    
   

    

354 83,27 G. vorgekommen. Gleichseitig gelangte eine 

Dem Bericht iſt eine Ueberlicht über die Staatsſchul „ amm 2 — — ißenſpeide Wi mbe den Berger würden Bitten an Gericht und Staatsauwaltſchaft gerichtet, 

Suntig isber Luicht ants Anleihen hat die Siete Siabt ich die Pranengrüöppe de Schaſiung aner Liegeſtelle 8 den SiermanmtPeusch eincen Mfiarke Geſahrdung ber 

3 r nicht aufgenommen. 
ůi x aarmann⸗Proz 5 

Ugei der Einführung des Guldens in ben letzten Tagen FerWecötterung Duntias um . b wöiectber miüemitel. Acherten, em Wunſcher Borſigende und der Staatsanwait 

des Oktober 1023 waren die ſtaatlichen Ausgaben ſofort Danzigs zum Bie e aeiest. —. „ erkiärten, dem Vunſche auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit im 

in Gulden zu leiſten, während Einnahmen aus Steuern uſw. Sůů„ 
3 ntereſſe der Prozeßführung nicht entſprechen zu können. 

in Gulben noch nicht zur Verfügunch tanden.“ Die Frele Zweierlei 
ie empfahlen aher der Preſſe, in, der Wiedergabe der Vor⸗ 

DRSg on her Viert, Per Guberrehrnn —— Aunehe ‚et. P deen Deilt wuede Doessentdect Saeneeen 
ſer Staatswirtſchaft von der rk⸗ zur Guldenrechnun Einer län entnehmen wir: Gegen krei 4„ 2 urde Landgerichtsrat „ 

um ihren Zablungsverpflichtungen nachkommen n Khnaten, Entwendungen Geht mern⸗ auf der WDinsicer Serltund ku der Draus 8 der dic, Voimcſichtsza, Seha, SPaurmrde uuice⸗ 

Sbast it kurzfriſtigen Kredit zu beſchaffen. Der Freten Eiſenbahnhauptwerkſtälte unnachſichtig vor., So muß noch rbert ſchiber de n On. Gindruch deveihm Haurmenn ů 

bi dieſer Krehit durch Kreiie des aigenen Heuheis, der] Leivespintatton rechnen Verlaſten zer Weril mit ainer innd Graus gemacht haben, zu bern. Borſ.: Hat ſich Haar⸗ 

e unb der Lanbmirfſac, Dantias Mur. Veriühung Seeegaßzaßoßter. Beeiners Bepenßtinge,, muie Verbeoblen. Mmansnuhers verhalhen uis Grans — Zeuhe: Vaaxmaim in 

elt worben. Der Stand der Jugnſtencknahrae hes Suer üſcheiein Sorüff⸗ Mleinert Gegentäünhe, miie GerdeKohlen irmmer be epen Angaben veblt uben, die er ſrüher gemacht ha,, 

1a war folgender: 18. 11. 1323. 140 b00 G., 18. 12. 1923. ſchaufeln, Schlüffel, Fenerbaken und ähnlich Dinge gefünden 0 Dwohl ich 'oc heute de Kepergenann Uin daß er viel ver⸗ 

3612 500 G. 18 1. 1924. 2699500 G. — Werben, öte zanim Line Scbödigung der Werft bedenten. Alle ſchwiegen Hat. Degegen war Grans ſchon bei der erſten Ver⸗ 

Dadürch, daß die vrdentlichen Gulbeneindahmen in der Betroffenen werben wie Schwernerhrecher beßandeſt. Es nehmun ausſlüchtig — Vorſ.: Iſt Haarmann allgemein bet 

it von Anfang Janpar 1924 ab in grögerem Umfange zu erſcheint dann am „Schwarzen Brett“ eine offizielle Be⸗ſeinen Angahen geblieben? — Zeuge: Stets. — Vorſ. Und 

ießen begannen uud Fuürch den ant der Prägena der Vartn. kenntmochung, wo unter voller Nennung des Namens das Grauss e Seutez Grans ging ſtets gern pom Konkreten⸗ 

geldes eriſtandenen Geizinn, war die Ateſs Ken Daugig „Berbrechen“ geſchildert wirb. „Derſelbe iſt ſofort entiaflen, Sauf das Cbevretiſche über. — Juſtigral Benfen: Haben ie ö 

in der⸗-Lage, bercits am 51. Jannar bann, 15. Febrnar 1524 Strafanzeige iſt bei der Staatsanmaltſchoft wirb iſt K den Eindruck gewonnen, daß Haarmann ſich gegenüber 

die genannten Kredite zurückäuzahlen. wöhnlich der Schluß eines ſolchen Ukaſes. So wird mit Al⸗ Grans in einer gewiſſen Abhängigkeit.o der Hörig⸗ 

SWeitere ſchwebende Schulden aufeunehmen, war, die beitern verfahren. Andere Perſonen, die bei Unregelmäßig⸗keit befunden at? — Zeuge: Ja, den Eindruck habe ich. 

Kert Stadt nicht genötigt, weil der Betriebsmiitelſtand der keiten zerwiſcht werden, kommen glimpflicher davon. 0 ßets gehnb; 5 Seus W. 

Staatshanptkaſſe vefriedigend flüiſſig wer. ſbatten 3. B. Werkmeiſter non verſchiedenen Werlſtätten ſich Landgerichtsrat Sccahie beſtätigt weiter, daß Haarmaun 

ůů gröhere Unregelmäßiakeiten zu ſchulden kommen laſſen, ſchon in der Vorverhandlung geäußert hat, daß Grans ihm 

öů — wie Berſchiebung von. Farben. kleinen Werkzengmaſchinen, dauernd junge Leute zugefährt und nie danach gefragt habe, 

Die Exleichterungen im Dampferperbehr. ů großen Poſten Schmirgelleinen und Lichtern, Meßwerkzeungen wo dieſe⸗ ebtieben ſeien. Die weitere Vernehmung des 

4* —„ 
b und Spiralbohrern. Aber da blieb alles ſtill; vergeblich ſuchte Zeugen führt auf Einzelbeiten. der Anklage. 

Anläßlich des bevorſtebenden. Weihnachtsverkebrs ſei man am „Schwarzen Brett“ die berüchtigte Bekanntmachuna 5 nächſter Zeuge wurde Kriminaloberkommiſſar Lange 

nochmals daranf hingerwieſen, daß die Fabryreiſe auf der „der Werſtleitung. Unlängſt erſchien dei⸗ Leiter des Sicher⸗ vernommen, der nich bazn äußerterwie die Feſtſtellung Haar⸗ 

Dampferlinie Swinemünde— Danzig-Pillau erheblich her⸗beitsdienſtes in Begleitung eines Kriminalafſtitenten in (manns erfolgte. Der Zeuge erklärt, daß Haarmann wüh⸗ 

  

jetzt en ſind. Der Fahrpreis Danzig —Pillau be⸗ einer, Werkſtatt der Danziger Werft. Trotdem hier, ein rend der Borunterſuchung nie zur Ruhe gekommen, ſet. Er 

ät 5 Goldmark und Danzig—Swinemünde 8 Goldmark. größerer Diebſtaßf vorlag, blieb — ſtill. Ker ein wurde von morgens bis abends nernommen· Bewunderns⸗ 

Für aute bubnanſchlüßſe in Swinemünde und Pillau Rur Arbeiter werden angeprangert und zwar bei der wert war die Ausdauer und Geſchicklichkeit, mit der ſich 

it nelorat. Die Bertretung der Linie in Danzig erfolgt geringſten Urſache. Dieſes Meſſen mit gweierlei Ma Haarmann während der erſten Vernehmung verteidigte. 

durch den Nordbeutſchen Llond, Danzis⸗ Hoßes Tor und mit Recht die Beegigt der Dhauiger Berft enſs Außerlte Schließlich aber legte er ein volles Geſtän üb. — Auf 

aus. ů erbittern. Sie wünſcht gleiches Recht für alle. Befragen von Juſtizrat Benfev erklärte der Zeuge, daß er 

ſche, die mit dieſer Linie nach Danzig fahren, 
ſtels das Gefühl batte, daß Haarmann pon⸗ Graus abhängig 

erhalien den inbedenklichkeitsvermerk des zuſtändigen 
war, daß er unter dem Einfluß der Hörigkeit von dem 

Sinanzamtes unentgeltlich. ü ſ * 
K ermuſih. ů Mitwiſfer Grans ſtand. — 

Bom 16. Dezember ab können Reiſende aus dem Reich, um ‚ Bei weiteren Angaben des Zeugen über die Perſon des 

die mit dem Bampfer über Dangia nach Oſtpreuken oder Wie Dangiger Bolr shochſhule Bleier ſeik kurzem „Angeklagten mird Haarmann ſehr nervös und erklärt, die 

in uugekebrter Richiung fahren wollen, die Keiſe in ihren Mitgliedern in regelmäßiger Folge Kammermuſtk⸗ Polizei ſei ihm nicht genügend entgegengerommen. Er 

Danzia unterbrechen gegen Löſung einer Skarte i- 7 haße zum Beiſpviel bei ſeiner erſten Vernehmung die An⸗ 

0 Wan usscht chende die aber auch anberen, Muſektreunden zugkngig ſind. weſenhelt des Paſtors gewüunscht,der iby keeir genſhaſel 
i8 

von 3 Golbmark, die auf dem Haupfer veransgabt wird. Aß ů u 

* Aſamtf igO ů K geſehen von der hohen Werbekraft ſolcher Beranſtaltungen i i ä K 

Aest Faun Cidſtbliettü 6 der Beſclaastarte 1030G 18- läegt ibr Wert auch vor allen Harin, baß breſitere Kreiſe en ihm Wber michl ertöht wordenn WDüler Smin 60 

tr aaskarte vid⸗erſtändnis für Kammermußk näber gebracht uns dadarch einige jugendliche Freunde Haarmanns 

  

  

mark, während bei getrennter Söfund der Kabrenneten kulimrell bedentſarde Serk⸗ geſchaffen werden. Daß die drei 

„ 65Golbmart) insorlant 13 Goismort . Tallen würen. bedeutendſten in Danzig anſäftaen Berireter Hrer Inſtru⸗den Umgang mit Vanrmann ausſagen feülten. die Aber 

zu zablen wären. mente: Fritz Binder (Klavier), Mar Wolfsther Nach Wiederberſtellung der Oeffentlichkeit wird Frau 

Die Reiſenden mit Zuſchlagskarten für Fabrtunterbrechung ſ(Geige), Karl Knochenhauer (Cello) ſich 

Dcgfell „ zur Kunſt⸗ 
8 

Muhzen, zie Beiterſobrtah. Dansig mit denr nächſtfäligen genoengcheft zalcaimenitten mab vaüe Gemühr ür kanß⸗ Dunmmer gemittet Halte, weenomiuen. Sie hes Gilehen, daß 

  Dampfer antreten. leriſche Reife der Darbietungen⸗ Uaarmann ſehr vit aus der Pumpe nach ſeiner Wobnung 

— So war bas gut beſuchte Konzert am Sonnabend denn Waßßer bolte, und man hörte auch ſehr olt Klopfen in der 

Gegenſeitige Feſtnahme. auch von ganz ausgezeichneter Art. Es bot znerſt das Kla⸗ Woßhnung. Die⸗ dumpfen Schläge gingen manchmal durch 

viertriv vp. S in H⸗Dur (zweite Faßung), jenes Jugendwerk das ganze Haus. Sehr viel iunge Leute kamen zu Haar⸗ 

Bor dem Schöffengericht kam eine etwas dunkle,Geſchichte des Meiſters, un dem der Merddiekveß vorherrſcht, der Schön⸗ mann, auch Gr 
8 „ „ 2 „ ans kam oft in Geſellſchaft von jungen, Leu⸗ 

'eonng butten ber Reijß Ade Johhenn — der Bater PeisAudert teh., A im Grunße ein büfteres Stüäc, denn die hten. Sie Vas auch beetcachert. Heis ie Lertrenten von Haar⸗ 

4 ntvn K. in Danzi, u ve utwö rten. 25 ß) 2 er ber Dur⸗Tonart beherrſcht nur den erſten und britten Satz; der mann und Grans beſondere, Klopfzeichen hatten, durch die 

2 aien gingen ſie bends wom Vahbnh vf uach Gank⸗ zweite und vierte iſt in H⸗Moll Sꝛabmsſtbrn Das Werk ge⸗ W ſich U 0 der W. gonen nicht ausen U1 8 Eden it 

ngerla 3ü 8 — 
„wäbrend anderen Perſonen n aufgema worden iſt. 

* halten un dach dem Aiase gefr atn B. racte hie Siuil⸗ denen die Herzen der Zuhörer am willigſten zufliegen. Das Fran Daniel bekundet, daß die Hausbewohner ſich Immer. 

alten mit — jem Recht f dieſ, Aui 5 agte ſie⸗ D„ liegt wohl vor allem daran, das Brabms hier noch nicht in darüber gewundert baben, wieviel Waffer aus der Pumpe 

kArtlarke die Zivilperf⸗ üüi f EE . Lrt erbnnl Feam. jener eigenwilligen Abſeitigkeit verweilt, die den ſpäteren nach der Wohnung geholt wurde und wie oft Haarmaun ſei⸗ 

ker. S. te 53 * 8 55 n e eberſ⸗ 1 *Er wüt ide de *ſtrengen Kontrapunktiker vun, ber abſoluten Mel nen Eimer in dem Ausguß ausleerte. 

Aubweis eu ſe erie, D5 arauf eiate bie anbet. unte Perſon Es iſt ganz und gar vom Gei üů Die nächſte Zeugin iſt Frau Wogehen kel. bat 

Anbweis Eiwas Autrr nnba; 8 or umd meckte G8 f ofori Adagio trägt 
Die Haarmann im Friſierladen ibres Mannes kennengelernt. 

irgend Er Fe — e 
i Vie ſie erklärt, hat ſie von Haarmann des öfteren Pferde⸗ 

  

   

  

    

            

    

        

wieder in die Taſche und erklärte B. für verhbaf tet. 
ſleiſchuund auch verichtedene Kleidungsſtücke gekauft. Wo 

heinentet — Aur auvien autfo rdern Lmüigte min er uche eßeich ä, — ü Ooarmann das alles herhatte, darüber habe ſich die Zeugin 

u 
ie der ms des Klanges irgend ein kentlichen Wunſch offen. Be⸗ weiter keine Gebanken gemacht, um ſo weniger, da ihr 

zu Lommen, um ſeine Perjonalien feſtzußtellen. Der Unbe⸗ 
ů ů„ ů 

ůi 
ſonders muß bervorg werden, daß Fritz Binder Haarmann wiederholt ſeinen Kriminalausweis zeigte. 

— — Seite E gingen hie Audetlugten und ber vicht in den bei anderen kauch nambafteren) Triogenoſſen⸗ Der Arbeiter Oswald aus Braunſchweig, der daun 

Unbekannte zur Sache, wo ſich berausſtellte daß der Unbe⸗ ſchaften besbachteten Jebler verfiel und ſich mehr „beglei⸗vernemeten wird, hat Haarmann im Jabtre, Aels auf dem 

kannte ein Schubpoltiziſt war, der im Benriff war. mit kend“ hielt, ſondern ſeinem Klapier den Teil werden ließ, Babnhof kennengelernt und etwa ein balbes Jabr bei 

ber Bahn eine Reiſe anzutreten. Die beiden Auge⸗ ber ihm als mindeßens ebenbürtis neben den Streichinſtru⸗ ibm aemohnt, Der Zeuge ſagt aus. Haarmann hobe vn 

klasten erbielten ann eine Anklage! Der menten gebührt. * — mit jungen Leuten zuſammen geichlafen. die dann morgens 

Suhmg-olieißt berundete nun als Zenge. deßs er anf der Gei-Mi Aftßner mit ſeiner Bioluncelloſonateime Zimm ehe. 8 Eimmal beie ernren. 3 banole 

ie di ů IE Pi 
2 im Zimmer geſeben. Haarmann meinte daau, es handle 

Stiraße gebört abe, wie die Angeklagten ſich unterbielten ov. 1 in Fis-Miull, dieſes frühe Meiſterſtück. das bei mancher ſich um Tierblut, denn er babe ein Rindervieriel zerteilt. 

    

    

   
    
        

      

    und dabei das Wori Zubälter fiel. Er könne allerdings Patenſchaft Schumaums, Beerhorens, Brahms doch ſchon das — f — 

nicht bel , daß das Wort lüm arcgolken KEabe. Dann ganz eicene kinſtleriſch⸗ Lunen ſeines Schövfexs zeigt: den Der Zlaarreuhändler Clobes hatte in ber Nähe ein Ge⸗ 

Hätten Pie Angerlagten anf ibr mit Siöcken eingeſch ernſten, kraſtvollen, nach gekebrten Muſiker, der nir⸗ſchuſt⸗ Haarmann war ein gnter Kunde pan ibm. Süt ſich 

Daun. jolgie der vvon B. Seichüberte Syssens Der Anden] dens Speeenießert a ben.- Wehendelchmock macht und jechn aus noß mmer Hie beſten Biaarren nad daan kenitente, 

Hagie X. exflärte, daß cr an ber Saute des Iuſanmeniar wot en Ueberraſchungen iur reinſten Stune bringt ich auch noch immer Flllige Siaaretten, wie Heerstaenze,dnut⸗ 

kußes überhaupt nicht Beteiliat gewelen ſci. Er Wune mat meine en Satzes, zuch immer ſeinen uum Verſchenken. Es war faſt jede Nacht Licht in ber Boß. 

— als Zenge in Betracht kommen. Er wundere fid. Hak geuen] iaenen Zea geht. den Ges des Sunibetlömme in der Mrrir. kung von Haarmanm äu bemerken. Auc ibn ſiel ul ma⸗ 

        

  SHent ſehr viel iunge Leute mit Haarmann nach der Wohnnng 

* ae aber gingen, rſt hat er gedacht, daß Haarmann ein Agent 

ihm Anzeige erüiaitet worden ſei. Pur darin Kude er eine [der die Brücke ſchlägt vom 
und Wer für die Fremdenlesi Dann Lat ecπ 

das man ihn als Säutlaget befeitigennicht abbricht.          

       

    

    

   
   

wolkte, iudem man ihn auf die⸗ nklagebentk fetzte. B. 
ů ů 

6n 
i5 

von Saarmanns abnormen 2 oen gehßört. Clobes 

x‚ — gelertet *— be. Beide Anceklanter ertiärten, Mehß ie Lichenn Durmmmee Sicß⸗ Küngler rechtfertiate woute Ic vergemiſern, was eigenklich Gäanemann betrieß. 

ů Aberbaupt Leine Stäcke beutzen Und nicht darces dachten, die eruſte, i6 ů und hate ihn mehrmals gefragt, ob er⸗ Stellenvermittler 

Uunbekernte Bitoülverſon Dirre feden Kelas u iberieiuee. Binder aber und Atigen ariute, aun nieht mehr in Kunde geweßſen Er im aber von da 

Ie 
Ver S- 1 r ſe nde gewefen. ü‚ 

Dal Serichi ulrußie keirterertuße die eher eine KSr⸗ ⸗Klavierpart mit ehenſo 8 Einmal wurbe Haarwann mit einem jungen Menſchen 

— a gei 
geſehen und Flobes hatte Nachbarn anfmerkſam gemacht, 

ſich doch den jungen Menſchen genau anauſeben, weil er 

galauble. daß Haarmann irgendeine dunkle üühre. 

ü niit in ü 
Eine Be⸗ hat dann geitanben 3 üpabe de · ů Uei vn 

— 
2 ů — ö 'eige geüanden. ber Boligei von 

Erſchere rcd kabe —— ö — dieſer Bahrnehmung Mitkteilung gemaßht, aber es ſei aickss 
L eriolgt. Schließlich babe er Peobachtet, wie Haar⸗ 

mann einen gefüllten: Sandfack in die Leine geworjen 

Die Berbaudlung wurde dann auf Dienstad verkagt. 

Berantwortlich: kür Wolitit Ernü. Loops. ſüit Danziaer 

Kachrichten und den übriagen Teil Fris Weber 

für Drud und Vertan Fobken (mtlich Dausig. 

2 ruck unh Berlaa van K. Weht K Cb. Dansi⸗ 
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Aullhr —— Freie Bolkspühne Dansiaf 
Doenmersias, hen 1I. Degember IXRN abbs. UIe 

Verbhagung iun der Mula der Sit r Wirterpinh 
2. Sandenernhaihss 

Drie Aſchlerarbeiten den Neunban ven 
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rerensaen s en Dee GEnoch Arden 

üe e ————— 
äSä —— —— 
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Habiihealer v Millh, —0M⁷v — WC———— 
Shiendent: AMDeif Sihaper. SPiele 
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Rur nuch his Donnerstagl 

Relladonna 

  

  

  

  

  

  

Licbfbild-ThestEr 
SCangenmerhtiNueIEE 

ů 2 — — 

fleute ——— 

Garragan 
ů Ds Geötee cCinta hicht 
SC———3—— 

  

Kaurerelrenesis 

Fneila Husassi-laddapn 
P E KWast 
Werke Für EKüäswiere 

— SS 

——— 
Ceereef 

—— 

—.— —.— ů 

  

  

  

   


